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Ahonnement :
50 Pfg . monatlich ,

baeed nen ,
der Stadt Mannheim

Badiſche Volkszeitung .
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal . Srſchsiut fäglis ,

Fonn - und Feſttage ausgensmmen ,

und Umgebung .
Mannheimer Volksblatt .

Junſeraie :
Die Vetit⸗Zeile 20 Pg .

Die Neklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Aummern 5 Pfg .

Nr . 34 .

Notariell beglaubigte Auflage :
3500 Exemplare .

Notarlell beglaubigter , feſter und zahlender Abon⸗
nentenſtand über 8000 Exemplare ,

Notariell beglaubigter feſter Abonnentenſtand des
„General⸗Anzeigers “ in der Stadt Mannheim : 4626
Abonnenten .

Notariell beglaubigter feſter Abonnentenſtand in den
Ortſchaften der Amtsbezirke Mannheim , Weinheim,
Schwetzingen : 2724 Abonnenten .

Von der Kaiſerlichen Poſtbehörde beſtellte Exemplare
( für cirea 300 Ortſchaften ) laut poſtaliſcher Urkunde
900 Abonnenten .

. . . . . . . — . . — —
„ Einen überwältigenden Gindruck

har die Rede unſeres großen Reichskanzlers in ganz
Europa hervorgerufen und es iſt insbeſondere der fried⸗

liche Grundzug der Bismarck ' ſchen Ausführungen ,
welcher allgemein anerkannt wird . In Oeſterreich
insbeſondere geſtaltet ſich der Geſammteindruck fried⸗
licher, als man dort zu erwarten gewagt hatte . Die
„ Naze Freie Preſſe “ bemerkt, die Rede werde für alle
Zeiten als

eine der bedentendſten politiſchen Kundgebungen
gelten; ſie ſei für Oeſterreich durchaus günſtig und er⸗
freulich ; Fürſt Bismarck ſei nicht mehr ein ehrlicher
Makler , ſondern ein Freund Oeſterreichs . Da⸗

durch , daß Rußland an den Sultan verwieſen werde ,
ſchrumpfe der Unterſchied der Anſchauungen zuſammen ,
der zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich in der bulgari⸗
ſchen Frage beſtand . Die Rede biete die Beruhigung ,

daß das Bündniß felſeufeſt daſtehe ,
aaß aber der Tag noch nicht nahe ſei, wo es im blutigen
Kampfe zu erproben ſei . Europa aber werde von dem
Allp der politiſchen Sorge noch lange bedrückt werden .
Die „Deutſche Zeitung“ preiſt das

brücg
ge von Natio⸗

aasſtolz durchglühte Wort : „ Wir Deutſche fürchten
G7 , aber ſonſt nichts in der Welt “ , welches einſt
anter dem Erzbilde Bismarcks prangen werde . Oeſter⸗
teich ſei von der Rede völlig befriedigt , auch hinſichtlich
Bulgariens . Fürſt Bismarck ſei allenfalls bereit , an
der Entfernung des Coburg ers diplomatiſch mitzuwirken ,
aber weiter werde ſeine Liebenswürdigkeit gegen den

Zaren nicht gehen. Fuͤr die ruſſiſche Armee bleibe der
Balkan geſperrt .

Ungeheueres Aufſehen
hat die Rede übereinſtimmenden Berichten zufolge in

Frankreich erregt . In den Pariſer Blättern wird
die Rede von ſehr verſchiedenen Geſichtspunkten aus be⸗

ſpeochen. Das „ Journal des Debats bemerkt , die Rede
laſſe über manche Punkte noch Ungewißheit , doch nicht
in dem Maße, daß ein günſtiger Eindruck auf
die öffentliche Meinung in Europa d a⸗
durch verhindert werde . Jedenfalls werde ſie
dazu beitragen , gewiſſe berechtigte Empfindlichkeiten in

Rußland , die ſich durch die Veröffentlichung des Bünd⸗

nißvertrages verletzt fühlten , zu beruhigen . Dadurch ,
daß Fürſt Bismarck dem ehrlichen , geraden Weſen des

TCeuilleton .
Die Amerikaniſchen Elektrotechniker beſchäftigen

ſich ſeit einiger Zeit mit der Herſtellung von elektriſchen Ap⸗
daraten , mittelſt welcher Verbrecher hingerichtet werden RulrerDie New⸗Yorker 10 e hat die beiden Elektriker
Hayes⸗Garriſon und Mender beguftragt , ihre Hinrichtungs⸗
maſchinen der Commiſſion vorzulegen . Der Apparat Hayes⸗

e beſteht aus einer Zinkplatte , auf welche der Ver⸗
urtheilte geſtellt wird ; um den Hals des Delinquenten wird
ein kupfernes Halsband gelegt . Der eine Pol iſt mit dem
Genick, der andere mit der Biurplatte, auf welcher der Hin⸗

ſteht , verbunden . Ein Druck auf den elektriſchen
aſter genügt , um den Delinquenten ſofort zu tödten . —

Das Syſtem Mender ähnelt dem eben beſchriebenen , nur be⸗
rühren die beiden Drähte , welche in einer Kautſchukhülle um
den Kopf laufen , die Schläfen . Außer dieſen Apparaten
wurden auch noch zwei andere Maſchinen von den Elektrikern
Jablochkow und Paget hergeſtellt . Der Apparat Jablochkows
deſteht aus einer Art elektriſchen Fauteuils , in welchem
ſizend der Delinquent vom elektriſchen Strome getödtet
wird . Die genannten Elektriker ſtimmen was die zur Töd⸗
tung eines Menſchen erforderliche Stromſtärke betrifft , nicht
äberein . Der eingangs 0

den ec e welche ſich mit
den neuen Hinrichtungsmethoden beſchäftigt , wurden auch
zwei Apparate zur Laden n vor a0 welche ob der
ihnen zu Grunde liegenden echt Amerikaniſchen Idee der Er⸗
wähnung würdig erſcheinen . Einer dieſer Apparate beſteht
aus einer — Champagnerflaſche , welche dem nichts ahnen⸗
den Delinquenten dargereicht werden ſoll , damit er ſich an
dem perlenden Tranke gütlich thue . Die Flaſche iſt geladen
und tödtet den Mann . — Der andere Apparat beſteht aus
einer — Badewanne , an welcher ein 8 Knopf ( zur
Herbeiruſung des Badedieners ) angebracht iſt. Der Verur⸗
theilte wird veranlaßt , ein warmes Bad zu nehmen . Man
bedeutet ihm , daß er , wenn er das Waſſer zu verlaſſen
wünſche , dem Badediener läuten ſolle . Hierguf läßt man
den Verbrecher in die Wanne ſteigen und läßt ihnallein .
Nachdem der Delinguent ſein Bad genommen bat , ſieht er

Seleſenſte und verbreiteiſte Ztitung in Maunhein und Ungebung .

Zaren volle Anerkennung zollte , und indem er von neuem
hervorhob , daß die Wege der deutſchen Politik keineswegs
Rußlands Vorgehen im Orient durchkreuzen würden ,
wird er Rußland vielleicht dazu bewegen , den in der

Veröffentlichung des Bündnißvertrags enthaltenen Aus⸗
druck von Feindſeligkeit gegen Rußland zu vergeſſen . In
dieſem Sinne möge mau vor allem die Rede auffaſſen .
Sie ſei darnach angethan , von allen , denen

die Aufrechterhaltung des Friedens
am Herzen liegt , mit einem Gefühl der Genugthuung
aufgenommen zu werden . Der „ Siecle “ äußert ſich
folgendermaßen : Europa iſt auf dem Punkte angelangt ,
wo ſeine Völker einſehen werden , daß die Laſten eines
Krieges weniger ſchwer zu ertragen ſind , als das lang⸗
ſam erdrückende Joch eines bewaffneten Friedens .
Frankreich , deſſen Geduld ſo manche Probe ſiegreich
beſtanden hat , weiß ſehr wohl , daß es ſtark genug iſt ,
um ohne Sorge einem etwanigen Kampfe , zu welchem
es gezwungen werden könnte , entgegenzuſehen . “ Das

„Petit Journal “ ſagt : „ Durch Bismarcks Rede geht
ein herriſcher Zug , beſonders wenn Bismarck ausführt ,
daß aller Groll gegen Deutſchland , alle Eiferſüchteleien
und Spionengeſchichten in Frankreich und Rußland
nicht dazu angethan wären , ihn in einen Krieg hinein
zu ziehen . Für alle Fälle aber , daß Jemand Deutſch⸗
land den Krieg erkläre , drohe er mit allen Schrecken
des furor teutonicus . So lange im Auslande

das Uebergewicht Deutſchlauds
allgemein anerkannt bleibt , könne das Syſtem Bismarcks
aufrecht erhalten werden . Der deutſche Friede aber iſt
nicht weniger unſicher und ein unbehagliches Gefühl bei
allen Völkern Europas wird dadurch nicht gehoben .
Fürſt Bismarck hat wieder einmal die Welt in Er⸗

ſtaunen geſetzt , aber nicht beunruhigt . “
Der „ Radical “ bemerkt in ſeiner geſchmackvollen

Beſprechung : „ Bisher verbündeten ſich die Staaten gegen
einen übermächtigen Feind . Die Verbindungen mit dem
Starken aber , wie wir ſie jetzt erleben , ſind ein Unding .
Das ſiegreiche Preußen iſt gezwungen , ſich nach Ver⸗
bündeten zur Vertheidigung umzuſehen .

„ Der Henker ſpielt ſich ſelbſt als Opfer auf “
und ruft Oeſterreich und Italien zu Hilfe . Wenn

Europa geſunden Menſchenverſtand beſäße , ſo würde es

fich gegen den Tyrannen , von dem es unterdrückt und

vernichtet wird , verbuͤnden und erheben . “
Die „Lanterne “ ſagt : „ Wir können aus dem In⸗

halt der Rede die Lehre ziehen , daß es für uns nöthig
iſt , gerüſtet und

jeden Augenblick vorbereitet zu ſein .
Rußland wird ſich dieſes gleichfalls merken . Um

geachtet dazuſtehen , gibt es nur ein Mittel , nämlich
eine ſtarke Streitmacht zu unterhalten . Bleiben wir fried⸗
fertig ; laſſen wir uns nicht hinreißen , aber hüten wir
uns auch vor Schwachheit . Mit einem Worte : ſeien
wir vorbereitet . “ — „ La Paix “ bemerkt :

Der friedfertige Charakter der Rede Bismarcks
wundert uns gar nicht . Fürſt Bismarck will nicht
Krieg , aber er iſt darauf bedacht , das Erworbene zu
ſichern “.

ſich, wie es in der Erklärungsſchrift des genialen Erfinders
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im Raume um , ob nicht irgendwo ein Bademantel

änge . Natürlich findet er nichts und iſt genßthigt , den
„Badediener “ der erwähnten elektriſchen Klingel her⸗
beizurufen ; er drückt an den Kopf und — hat ſeine Schuld

eſühnt . — Die betreffende Commiſſion hat empfohlen , die
Leiche eines Gerichteten in Zukunft nicht mehr deſſen Ver⸗
wandten oder Freunden zu übergeben , ſondern dieſelbe ent⸗
weder den Aerzten zu anatomiſchen Zwecken zu überlaſſen
oder ſie ohne jede Ceremonie auf dem zum Gefängniß ge⸗
hörigen Kirchhofe zu perſcharren , wie dies in allen civiliſir⸗
ten Ländern der Welt geſchieht . Ferner ſoll verhin⸗
dert werden , daß in den Zeitungen Beſchreibungen über die
letzten Augenblicke eines zum Tode Verurtheilten und üher
die Einzelheiten der Hinrichtung erſcheinen . Bekanntlich
uchen ſich die einer Hinrichtung beiwohnenden Berichterſtatter
er Preſſe in der ausführlichen Beſchreibung der widerlichen

Scenen , welche ſich vor , während und nach dem Vollzug des
Todesurtheils mit den Galgenkandidaten abſpielen , zu über⸗
bieten und je grauſiger und haarſträubender eine derartige
Schilderung iſt , je mehr wird der Gaumen des ſenſations⸗
lüſternen Theiles des leſenden Publikums dadurch gekitzelt .
Dieſer ahſcheulichen Manſer , die Spalten einer Zeitung zu
füllen und dadurch einer bedauerlichen fe enen eneBerde zu leiſten , ſollte unter allen Umſtänden geſten
werden .

— Seltſame Gebräuche herrſchen am Türkiſchen
Hofe . Zu den wunderlichſten derſelben gehört es, daß es
dem Suftan nicht beſchieden iſt , ſeine Anzüge und Wiſche
länger als nur einen Tag am Leibe zu tragen . Der Padiſchah
würde ein Majeſtätsverbrechen gegen ſich ſelbſt begehen, wenn
er dieſelbe Kleidung auch nur 1

10 Tage hinter einander
tragen würde , weshalb er jeden Morgen einen neuen Anzug ,
ſowie neue Wäſche zur Verfütgung haben muß. Abgeſehen
von den Kammerdienern , welche tagtäglich die abgelegten ,
noch völlig neuen Sachen erhalten , macht dieſe ſeltſame ! egel
das „ Glück ' vieler Leute aus ; denn nicht nur hat der Schneider
des Sultans jährlich dreihundert und e Röcke
und eben ſo viele Weſten und Beinkl eider anzufertigen ,

dem Verhältniß deswegen in

Donnerſtag , 9. Februar 1888 .

Auch in England erregt die Rede allgemeine
Bewunderung bei ſeinen Freunden und Feinden . Selbſt
die „ Pall Mall Gazette “ ſagt : „ Wieder einmal begrüßen
wir eine jener gewaltigen Reden Bismarcks , die durch
Europa ſchallen , wie der dröhnende Klöpfelſchlag der

Weſtminiſteruhr , der das Geräuſch der Londoner Straßen
übertönt . “ Der „ Daily Telepraph, “ die „ Daily News “ ,
die „ Morning Poſt “ und der ultradicale „ Stat “

keunzeichnen die Rede als unbedingt und friedlich ,
während die „ Times “ , der „ Standard “ und der „Globe “
bei aller Bewunderung doch die Frage aufwerfen , wie

ſich Deutſchland verhalten werde , wenn Rußland , ge⸗
ſtützt auf ſeine Rüſtungen , die orientaliſche Frage durch
den Einfall in Bulgarien eröffnen und Oeſterreich be⸗
drohen würde . Beſonders kraftvoll iſt der Schlußſatz
des Leitartikels des „ Daily Telegraph “, welcher ſagt :
Die Rede iſt eine majeſtätiſche und bewundernswerthe
Kundgebung und verdient den herzlichſten Beifall und die
Dankbarkeit jeden Engländers , deſſen Lippen das Gebet
der Lithurgie murmeln :

„ Gib uns , o Gott , den Frieden ! “

Deutſches Reich .
Berlin 7. Febr . ( Reichstag . ) Bei der zweiten

Leſung des Antrags Behr⸗Bennigſen auf Ver⸗
längerung der Legislaturperioden verwahrt ſich
Windthorſt gegen jede Antaſtung dex einjährigen Budger⸗
periode und theilt mit , Profeſſor Dr . Laband in Straß⸗
burg habe ihm geſchrieben , ein Gutachten über Verfaſſungs⸗
ahänderungen ohne Mitwirkung des Reichstags ſei von ihm
niemals verlangt worden , v. Kardor ff hält die theorethi⸗
ſchen Erwägungen bezüglich des allgemeinen direkten Wahl⸗
kechts für eine müßige Spielerei . Rickert ſpricht gegendie Vorlage und führt aus , man dürfe dem Volke nicht die
Möglichkeit nehmen , alle drei Jahre unter ſeinen Vertretern
eine Reviſion vorzunehmen : durch eine fünffährige Wahl⸗
periode würde der Wahlkampf viel erbitterter werden Hänel
ſpricht ebenfalls gegen die Vorlage und wirft den National⸗
liberalen vor , daß ſie denjenigen den Sieg in die Hände ge⸗
ſpielt , welche prinzipielle Gegner des allgemeinen direkten
Wahlrechts ſeien . Hierauf wurde die Diskuſſſon geſchloſſer
undePparagraph 1 in namentlicher Abſtimmung
mit 193 aegen 95 Stimmen angenommen . Para⸗
graph 2 wird ebenfalls genehmigt , ein von Rickert hierzu
beantragtes Amendement auf Gewährung von Reiſekoſten und
Diäten fallen gelaſſen . Morgen findet die dritte Be⸗
rathung der Wehrvorlage ſtatt .

Berlin ,1. Jebr . Der Kaiſer empfing Vormittagsden Polizeipräſidenten , hörte eine Reihe militäriſcher Meld⸗
ungen und konferirte dann mit Albedyll und Caprivi , Nach⸗
mittags machte der Kaiſer eine Ausfahrt und empfing darauf
den Fürſten Bismarck .

Berlin , 7 Jebr . Das Gerücht , Profeſſor Berg⸗
mann ſei nach San Remo gereiſt , iſt unbegründet . Berg⸗
mann reiſte geſtern nach Kiel , von wo er heute zurücktehrte .

Verlin , 7, Febr. Dem Reichskanzler gehen aus
zahlreichen Orten des Peeben Vaterlandes Zuſtimmungs⸗
und Beglückwünſchungs⸗Telegramme zu feiner geſtrigen
Rede zu .

Italien .
San Remo , 7. FJebruar . Das Wetter iſt warm und

ſonnig . Das Befinden des Kronprinzen iſt unver⸗
ndert . Geſtern wie heute wurden Ausfahrten unternommen .

Dr . Mackenzie kehrt heute hierher zurück . Nach ſeiner An⸗

0 werden wahrſcheinlich weitere Entſcheidungen getroffen
erden .

ö Nahrung geſetzt . — Im Kaſſer⸗
lichen Harem ferner geht alles nach der Minute Eine
Maſchine aus Holz mit eiſernen Schwengeln dient als Signal ,
wodurch das Aufſtehen , das die Mahlzeiten ꝛc.
angezeigt werden . Durch Strafgeſetze ( Arreſt ) und körperlich
Züchtigungen ( Stockſchläge ) wird eine ſtreuge Disciplin unter
den zahlloſen Sclavinnen verſchiedenſten Ranges aufrecht er⸗
halten , was um ſo ſchwieriger iſt , als der Türkiſche Hof eine
Unzahl der ſtrengſten Etikettevorſchriften aufweiſt . Um eine
exemplariſche herauszuheben , ſei erwähnt , daß ein alter Ge⸗
brauch will , daß Niemand im Palaſt das Recht hat , Pelze,
Shawls , Mäntel u. dergl . zu tragen. Eine halbdecolletirte
Toilette iſt Vorſchrift . Die einzigen Frauen , welche das
Recht haben , ſich nag Belieben zu kleiden, ſind die Prinzeſſinnen
von Geblüt und die Kadinen , die

6
. des Sultaus . Alle

dienen den dagegen durcheilendie Säle und mächtigen Marmor⸗
treppen nur mit einem leichten entari , einem urchſichtigen
Conn auf den Schultern — und wenn 15 Etikette im
Sommer ihre

Mieſac
Annehmlichkeiten hat , ſo iſt ſie doch

im Winter die Urſache fortwährender Erkältungen für die
jungen Mädchen, welche oft ſtundenlang auf die Befehle
ihrer Herrinnen warten müſſen .

„ —. Ein grüflicher Ganymed in Wien . Seitdem
die Ariſtokratie es nicht mehr verſchmäht , hie und da auch
bürgerlichem Erwerbe nachzugehen , finden wir ihre Mit⸗
glieder , theils der Noth gehorchend , theils dem eigenen
Triebe , in faſt allen Lebenslagen und Stellungen den
Kampf ums Daſein führen. Zu dem freiherrlichen Tram⸗
waykondukteur der den Ring befährt , und dem gräflichen
Hausmeiſter , der in der Pramergaſſe ſeines Sperrſechſerl
tragenden Amtes waltet , iſt nun auch ein gräflicher Speiſen⸗
träger gekommen . Derſelbe iſt in der Reſtauration Schurf
in der Ottakringer Hauptſtraße bedienſtet und heißt Armand
Graf v. Valliere . Das Geſchlecht der Ballisres , einſt in
der Normandie e bgeſeſſen und reich begütert , iſt gelegent⸗
lich der großen R blution mit ſo dielen Anderen um Hab
und Gut gel mmen , und die Reſtauration hat vergeſſen ,
ſeine emigrirten Sproſſen wieder in ihre Rechte einzuſetzen .
So blieben ſie in Deutſchland , wo es dem Einen wohl ge⸗ſondern zahlloſe ſonſtige Lieferanten werden in entſprechen⸗ lang , in der preußiſchen Armss ſich zum Hauptmann emnon



—2. Seite .

Maunbeim , 8. Februar . 1888

Poſt - und Telegraphen - Verkehr der

Stadt Maunheim im Jahre 1887 .

Ueber den Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verkehr der Stadt
Mannheim im verfloſſenen Jahre gehen uns folgende Mit⸗
theilungen zu :

Es betrug die Stückzahl der Briefe , Poſtkarten , Druck⸗
ſachen , Geſchäftspapiere und Waarenproben : a. abgehend
9,374 . 000 , b. ankommend 7084,000 .

Der Packete ohne Werthangabe : a. abgehend 391,088 ,
b. ankommend 299,794 .
Der Briefe und Packete mit Werthangabe : a. abgehend
26,615 mit über 121 Millionen Mark Werthangabe , b. an⸗

65,192 mit über 104 Millionen Mark Werthan⸗
gabe .

Der Poſtanweiſungen : a. abgehend 183,944 Stück mit

5 b. ankommend 383,354 Stück mit 34,915,615
ark .

Der Nachnahmeſendungen : a. abgehend 16,250 Stück mit

85
Mark , b. ankommend 27,800 Stück mit 202,600

ark .
Der Poſtaufträge : a abgehend 86,600 Stück , b. ankom⸗

mend 14,600 Stück im Betrage von 1,200,000 Mark .
Der Zeitungen : 3. abgehend 4431 Exemplare mit

1,599,377 Nummern und 52,275 außergewöhnlichen Zeit⸗
ungsbeilagen , b. ankommend 3772 Exemplare mit 784 . 674

mmern .
Am Schluß des vorigen Jahres ſind hier 20 Zeitungen

und Zeitſchriften erſchienen . Von außerhalb wurden 823
verſchiedene Zeitungen bezogen , darunter : aus dem deutſchen
Reich 758, aus Oeſterreich⸗Ungarn 16, aus Frankreich 14,
aus der Schweiz 12 , aus England 10 , aus Belgien 3, aus
Holland 3, aus Italien 4 Zeitungen , aus Schweden 1 Zeit⸗
ung und aus Nordamerika 2 Zeitungen . An das Publikum
find verkauft worden :

7,312, . 200 Stück Freimarken und zuſammen 932,600 Stück
Poſtkarten , geſtempelte Briefumſchläge , Streif⸗

händer und Poſtanweifungen , ferner 182,000 Stück Wechſel⸗
ſtempelmarken und geſtempelte Wechſelvordruckblätter 51,800
Stück Stempelmarken und geſtempelte Anmeldeſcheine zur
Erhebung der ſtatiſtiſchen Gebühr , 492000 Stück Poſtſor⸗
mulare aller Art und 83,000 Stück Telegramm⸗Aufgabefor⸗
mulare. Auf den 24 im Betriebe befindlichen Telegraphen⸗
leitungen ſind 206,097 angekommene , 167,712 aufgegebene
und 74,187 durchgehende Telegramme bearbeitet worden .
Da die Durchgangstelegramme ſowohl aufgenommen als auch
abtelegraphirt worden ſind , ſo beläuft ſich die Geſammtzahl
der aufgenommenen und abgegebenen Telegramme auf 522,183
Stück . Unter den aufgelieferten Telegrammen ſind enthalten
93,248 nach dem Inlande , 74,464 nach dem Auslande , dar⸗
unter 141 nach Aſien , 47 nach Afrika , 3346 nach Amerika ,
1 nach Auſtralien . Die Fernſprechleitungen ſind im ver⸗
floſſenen Jahre um 53 vermehrt worden , ſo daß jetzt 406
Fernſprechleitungen im Betriebe ſind . Die Fernſprechtheil⸗
nehmer haben ſich von 311 auf 361 und die Fernſprechſtellen
von 409 auf 449 vermehrt . Mittels der Fernſprecher ſind
hergeſtellt worden für den Ort Mannheim 1,599,437 , mit
Ludwigshafen 252,672 , mit Frankfurt ( Main ) 43,467 , mit

Heidelberg 23,555 und mit Kaſtel , Offenhach ( Main ) , Bocken⸗
heim . Mginz pp. zuſammen 557 Verbindungen . Die Ge⸗
ſammtzahl der hergeſtellten Verbindungen beträgt demnach
1,919,688 . Außerdem ſind durch die Fernſprecher 4971 Tele⸗
gramme aufgenommen , 2118 Telegramme befördert und
144 Nachrichten aufgenommen und befßrdert worden .
Die öffentliche Fernſprechſtelle iſt von 170 Perſonen benutzt
worden . Im Poſtdienſte ſind hier 67 Beamte und 89 Unter⸗
beamte , im Telegraphendienſte 53 Beamte und 13 Unterbe⸗
amte mithin bei allen Dienſtſtellen zuſammen 222 Beamte
und Unterbeamte beſchäftigt worden .

* An unſere Leſer . In einem beiliegenden zweite
Blatte erhalten unſere Abonnenten einen Seperatabdruck des
unverkürzten Wortlauts der großen Rede unſeren Reichs⸗
kanzlers , wohl der bedeutſamſten Kundgebung ſeit dem Jahre
1870, mit welcher dieſer gewaltige und erleuchtete Mann die
ihm überall entgegenſchlagenden deutſchen Herzen mit gerech⸗
tem patriotiſchem Stolze erfüllt hat . Heil dem deutſchen
Volke und ſeinem großen Kanzler !

* Er will nicht zahlen ! Mit bekannter Nobleſſe
ſucht ſich Herr Bensheimer um die Zahlung der von

ihm erſt mit ſo viel Geſchrei proponirten und nun von ihm
io ſchmählich verlorenen Wette herumzudrücken . Wir haben
dem Biedermann , der mit fortgeſetzter , von Woche zu Woche
iich ſteigernder , bei Leuten ſeines Schlages nicht genug zu
vewundernder Kühnbeit , die niederträchtigſten , aus der Luft
zegriffenen Herabwürdigungen gegen unſer Blatt verbrochen

gat , mehrere Berichtigungen zugeſandt , deren Aufnahme in

ber geſetzlichen Form er verweigert hat und aus

denen er die örtliche Verbreitung unſeres Blattes , ſo⸗
weit ihn eine ſolche überhaupt angeht , hätte entnehmen

1 bringen , aber der Sold war auch karg und reichte
um zum eigenen ſtandesgemäßen Leben . Da mußten die

Anderen ſehen , wie ſie im Kampfe ums Daſein beſtanden .
Aus dieſem Geſchlecht iſt nach verſchiedenen Generationen
auch unſer Speiſenträger hervorgegangen . Wohl ihm , daß
er zu ſeinem jetzigen Beruf das Zeug hat und es nicht
berſchmäht , auf dieſem unter ſeinen Standesgenoſſen aller⸗
dings höchſt ungewöhnlichen Wege ſein Fortkommen zu
ſuchen . So kommt es denn auch , daß die Gäſte in der

ee Schurf ſich einer ſo excellenten Bedienung er⸗
euen .

— Chemnitz , 4. Febr. In der ſeit einiger Zeit hier
anweſenden Falk ' ſchen Menagerie , ereignete ſich heute Mittag
eine Schreckensſcene . Kurz nachdem die Thierbändigerin , eine
Tochter des Beſitzers , zur Dreſſur der Thiere einen großen
Käfig betreten hatte , in dem ſich ein Bär , drei Wölfe und
eine Hyäne befanden , ſtürzte ſich der Bär auf das junge
Mädchen und brachte ihm mit Tatzen und Zähnen ſchwere
Verletzungen bei . Ein Wärter , der zu Hülfe eilte , wurd :
von der wüthenden Beſtie gleichfalls mit Tatzenſchlägen nie⸗
dergeſtreckt und verletzt , ebenſo der Menageriebeſitzer , der ſich
in den Käfig begeben hatte . Endlich gelang es dem übrigen
Wärterperſonal , die Beſtien mit eiſernen Stangen in eine
Ecke des Käfigs zu treiben und die Verwundeten aus dem⸗
ſelben zu entfernen . Die Verletzungen ſollen nach ärztlichem
Ausſpruch bedenklich ſein .

— In Dublin hätte die Löwenbändigerin Fräulein
Senide ihren Kopf beinahe im Rachen ihres Lieblingslöwen
gelaſſen . Nach der Vorſtellung ließ ſie ſich in ihrer Bravour⸗
leiſtung , den Kopf im Rachen des Löwen , photographiren ;
der Photograph war ſaumſelig , zog die Vorhereitungen zu
lange hin ; das Thier ward ungeduldig , und als das Blend⸗
licht in ſeine Augen fiel , ſtutzte es und ſchloß ſeinen Rachen .
Zum Glück war der Direktor Beckmann , ein Deutſcher , bei
der Hand ; er befreite das Fräulein aus ſeiner unbequemen
Stellung ; indeſſen waren des Löwen Zähne in ihren Nacken
und ſeine Krallen in ihre Bruſt gedrungen , und zwar tief ,
aber glücklicherweiſe ungefährlich .

— Zerſtreut Fährt da neulich einGymnaſtalprofeſſor
von einer kleinen Stadt Weſtpreußens nach Berlin . In der

Aus Slad und
Tand , eisnos ,Senerai⸗unzerger .

können . Da wir nunmehr von Herrn Bensheimer die Auf⸗

nahme unſerer Berichtigungen gerichtlich zu erzwingen

genöthigt ſind , wird ja ſeine begreifliche Neugierde an zu⸗
ſtändiger Stelle ein für alle Male gründlich geſtillt werden .

Um nun der Nothwendigkeit enthoben zu ſein , neben ſeiner

unſterblichen Blamage den für ihn noch ſchmerzvolleren

Verluſt von 200 Mark an die Armen zu tragen , wünſcht er

jetzt eine detaillirte Aufſtellung und Aufzählung unſerer Abon⸗

nenten . An dem Vorhandenſein unſerer feſten , die 8000 weit

überſteigenden Abonnentenzahl erkühnt ſich Herr Bensheimer

nicht mehr zu zweifeln ; er möchte ſich aber jetzt am liebſten gleich
inmitten in unſer Geſchäft hineinſetzen . Uebrigens was dem Einen

recht , iſt dem Anderen billig : Wir fordern hiermit den Herrn

Bensheimer auf , gerade ſo wie wir das gethan haben , auf
Grund ſeiner Poſt⸗ und Abonnentenliſten verglichen mit

ſeinen Quittungs⸗ und Kaſſabüchern , den

zahlenden Abonnentenſtand ſeiner „ Neuen Badiſchen

Landes⸗Zeitung “ und ſeines anderen kleinen Blättchens ſich
notariell beurkunden zu laſſen — Beſtellzettel beweiſen ja ,
wie er weiß , gar nichts ! — und die Welt wird ſtaunen ,
welch ' lächerlich niedrigen zahlenden Abonnentenſtand er
im Gegenſatz zu ſeinen Renommagen und Anpreiſungen

thatſächlich beſitzt !

Das Turnen an Vock und Pferd iſt Seitens
des Oberſchulratys für die Volksſchulen verboten worden

15 1 5 in den Mittelſchulen auf die Oberklaſſe be⸗
ränkt .

Die Freiwillige Feuerwehr Mannheim . Ueber
die Thätigkeit unſerer erprobten Wehr im verfloſſenen Jahre
berichten wir des Weiteren : Der Verwaltungsrath bat 19

Sitzungen abgehalten und in dieſen 208 Beſchlüſſe gefaßt .
Dem Herrn Wehrmann Röſchel wurde für 25jährige un⸗
unterbrochene Dienſtzeit das vom Großherzog Friedrich ge⸗
ſtiftete Ehrenzeichen verliehen ; die ſilberne Medaflle für 20
jäyrige Dienſtzert erhlelten die Herren Hauptleute Bouquet
und Carolus und die Herren Wehrmänner Gg . Sator
und Karl Grünewald . Der Verwaltungsrath vertheilte
für 12jährige Dienſtzeit das Ehrendiplom an die Herren
Wehrmänner Karl Stumpf , Karl Dreher , Jakob Käm⸗
merer und Karl Kohlſchmidt . Die Neckarvorſtadt
hat 44 eingeübte Feuerwehrleute , die mit guten Löſchgeräthen
verſehen ſind . Die Herren Martin Schmitt und Heinrich
Hoos fungiren als Obermänner . — Das geſammte
Corps beſteht aus 9 Offizieren , 3 Aerzten , 3 Wundärzten ,
7 Signaliſten , 11 Tambouren , 26 Obleuten , 12 Erſatzmännern
für das Tgeater , 1 Extincteurobmann , 1 Standartträger , 256

' hrmän ern und 2 außerordentlichen Mitgliedern . Ein
Obmann wurde zum Hauptmann ernannt , 6 Wehrmänner zu
Obleuten und 2 Wehrmänner zu Theaterwach⸗Erſatzmännern .
Die Uebungen begannen am 27. März und endeten am 26 .
Oktober. Bei der im Juni ſtattgefundenen Hauptübung wur⸗
den die Geräthe von der Staats⸗ und Gemeindebehörde ſehr
eingehend beſichtigt und dem Verwaltungsrath die Anerken⸗

nung über die Schlagfertigkeit der zur Verfügung ſtehenden
Löſchgexäthe ausgeſprochen . Die Hülfsmannſchaft beſteht aus
ihrem Führer Herrn Heid , 10 Obmännern und 300 Mann .
An Theaterwachen wurden 114 bezogen . Trotzdem die
Theaterferien 6 Wochen anſtatt 4 Wochen währten , hatte das
Corps nur 1 Woche weniger als 1886 abgehalten . Während
der Theaterferien wurden von den Offisteren und Obleuten
die Löſcheinrichtungen in dem Theater einer eingehenden und

ründlichen Prüfung unterzogen und alle hierzu gehörigen
egenſtände größtentheils im beſten , ſchlagfertigen Zuſtande

befunden und die wenigen mangelhaften ſoſert dem Theater⸗
meiſter zur Herſtellung übergeben . Die Ausgaben der

Feuerwehr bezifferten ſich auf 3922 Mark für
aterial zur Inſtandhaltung der Geräthe . Aus der Corps⸗

kaſſe I. gelangten zur Zahlung 2300 Mark . Der dem Corps
von der Stadt bewilligte Kredit beläuft ſich auf 7960 Mark ;
nach Abzug obiger Ausgaben von 5723 Mark bleiben zu
Gunſten der Stadtkaſſe 1336 Mark , welche die Feuerwehr
weniger verbraucht hat . Die Corpskaſſe II . hatte am 31 .

Dezember 1886 ein Vermögen von 4616 Mark ; dazu kamen
an verſchiedenen Geſchenken von Herrn M. J .
Hirſchhorn , H. Röther , Hch . Ph . Hagen , Major
Seubert , Landgerichtsrath Wengler , Frau Matter
u. ſ. w. 2027 Mark ; ausgelegt wurden 200 Mark , 5 daß
der Vermögensbeſtand am 31 . Dezember 1887 ſich auf 6443
Mark ſtellt . Die Kaſſe hat ſomit eine Vermehrung von 1827
Mark erhalten Das ganze Vermögen der Corpskaſſe II . iſt
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zinstragend angelegt .

„ Der Tabakverein Mannheim hielt am Dienſtag
Abend im Saale der Wirthſchaft „ Zur Stadt Lück “ unter
Vorſitz ſeines Präſidenten , Herrn Br . Diffens eine Ge⸗
neralverſammlung ab , deren Verhandlungen dazu dienen
ſollten , die Stellung des Tabakvereins zu der Alters⸗ und
Invalidenverſicherung der Arheiter klar zu legen und ſich
ſchlüſſig zu werden über die Art und Weiſe , wie einigen in
den Grundzügen zu dieſer Verſicherung zu Tage getretenen
Härten des Geſetzes vorgebeugt werden könne . Es wurde ,
nachdem Herr Hirſchhorn in längerem lichtvollem Vor⸗
trage die einzelnen Theſen der Grundzüge erklärt und deren

ſich bringt , ſteigt unſer biederer n in ein Coupee
weiter Klaſſe , während ſein Billet ihn nur zur Fahrt dritter
laſſe berechtigte . Der Zug ſetzt ſich in Bewegung und nach

einiger Zeit erſcheint der Schaffner und bittet ſich die Fahr⸗
karte aus . Nachdem er einen Blick auf dieſelbe geworfen ,
richtet er an den Profeſſor die Frage : „ Welche Klaſſe haben
Sie ? “ — „ Die Ober⸗Quarta “ , antwortete pflichtſchuldigſt der
zerſtreute Gelehrte .

— Auszeichnungen . Aus Altenburg wird uns
telegraphiſch gemeldet : Anläßlich des Gaſtſpieles der
„ Münchener “ verlieh der 1

Nen
von Altenburg Herrn Hof⸗

pauer die 00 Herrn Neuert und Frl . Schönchen
die filberne Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft .

— Der Landsmann . Madame : Wer war denn der
Mann , der ehen bei Dir in der Küche war ?

Dienſtmädchen ( das ſeinen Liebſten , Gefängnißwärter , in
der Küche hatte ) : Das war ein Landsmann von mir , der
iſt in Plötzenſee .

Madame : Ja , ſteht denn in Plötzenſee auch Militär ?
Dienſtmädchen : „ Nein , da ſitzt nur Civil .
— N Von dem kleinen Prinzen Wilhelm , dem

Urenkel unſeres Kaiſers erzählt die Kreuzzeitung olgende
artige Anekdote : Seit kurzer Zeit hat er in der Wohnung

Eltern , der früher ſogenannten Hohenzollern⸗Wohnung ,
ie ſich im Hochparterre des königlichen Schloſſes vom gro⸗

ßen Hauptportal an der Schloßfreiheit bis nach Portal II
am Schloßplatze erſtreckt , ein eigenes Zimmer und eine
Gouvernante . Auf dieſe Ausnahmeſtellung gegenüber „den
Kindern “ , wie er ſeine jüngeren Geſchwiſter nennt , iſt er
nun recht ſtolz und außerte neulich : „Vorläufig gibt die
Gouvernante mir Stunde , aber dann werde ich ihr welche
geben ; denn vom militäriſchen Schritt hat ſie keine Ahnung . “

— Nur ein bischen gewörtelt . Richter : „ Ange⸗
klagter , ſind Sie ſchon beſtraft ? “ — Angeklagter : „ Ja . Aber
blos einmal . “ — Richter : „ Weshalb ? “ — Angeklagter :

Wir haben nur ein bischen gewörtelt “ ( mit Worten ge⸗
ftritten), — Richter : „ Nun , wie ſind Sie denn da beſtraft
worden ? “ — Angeklaater : „ Mit zehn Jahren Zuchthaus .

Aufregung , welche das ſeltene Vergnügen einer Reiſe mit

Gedanken entwickelt hatte , zur Berathung derienigen Sätze
geſchritten , die die Zuſtimmung des Vereins nicht haben
finden können und deren Abänderung nach Maßgabe der
unten folgenden Reſolutionen nach langen , klaren und von
großem Wohlwollen für die Arbeiter , wie auch hoher Be⸗
geiſterung für die Intereſſen des Reiches zeugenden Begrün⸗
dungen beſchloſſen wurden . Das in Ausſicht genommene
Alters⸗ und Invalidenverſicherungsgeſetz droht natürlich den⸗
jenigen Induſtriezweigen die größten materiellen Opfer auf⸗
zuerlegen , welche zu einem beſtimmten wirthſchaftlichen Er⸗
gebniß der verhältnißmäßig meiſten menſchlichen Arbeitskräfte
bedürfen , und zugleich die letzteren nur in ſehr beſchränktem
Maße durch mechaniſche Arbeit zu erſetzen vermögen . Das
gilt daher mit in erſter Linie von der deutſchen Tabak⸗, und
namentlich von der Cigarreninduſtrie . Das iſt aber in um
ſo intenſiverem Maße der Fall , als dieſe Induſtrie zumeiſt
weibliche und von männlichen mehr nur jugendliche und er⸗
wachſene ſchwächlichere Leute zu beſchäftigen pflegt , die gerade
wieder notoriſch weit leichter dem Siechthum verfallen . Trotz
alledem erkennt aber der Tabakverein Mannheim die geplante
Geſetzgebung in ihren weſentlichen Grundzügen als eine
ebenſo nothwendige wie ſegensreiche Ergänzung der⸗ ſozial⸗
politiſchen Geſetzgebung des Deutſchen Reiches rückhaltlos an ,
zugleich in der Erwartung , daß der Alters⸗ und Invalidenver⸗
ſicherung der Arbeiter auch eine entſprechende Deckung der nicht
minder bedürftigen Wittwen und Waiſen derſelben folgen werde .
Was nun die praktiſche Ausführung des vorerwähnten , ge⸗
ſetzgeberiſchen Gedankens betrifft , ſo ſpricht der Tabaksverein
vom Standpunkte der von ihm vertretenen Induſtrie im
weiteſten Sinne folgende beſondere Wünſche aus , auf deren
Berückſichtigung er umſomehr vertrauen zu können glaubt ,
als derartige Begehren zum Theil auch von anderen ſehr
einflußreichen Körperſchaften bereits öffentlich ausgeſprochen
worden ſind .

„ 1 . Es empfiehlt ſich die Erſtreckung der obligator⸗
iſchen Verſicherung auch auf die ſelbſtſtändigen Gewerbe⸗

treibenden der Hausinduſtrie , ſowie nicht minder auch auf
die kleineren ſelbſtändigen Cigarrenarbeiter , welche Gehilfen
nur in beſchränktem Umfange beſchäftigen . 5

2. Ebenſo eine beſſere Berückſichtigung derienigen , welche
bereits eine Rente auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes
in Hßhe von mindeſtens Mk. 120 erhalten und neuerdings
auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes unterſtützungs⸗

eeb werden , etwa mit der Differenz zwiſchen der anzu⸗
ſprechenden Invaliditätsrente und der erhaltenen Unfallrente ;
noch mehr aber derjenigen , welchen gegenüber etwa auf
Grund des 8 65 des Unfallverſicherungsgeſetzes der Rente⸗
bezug wieder ganz oder theilweiſe eingeſtellt ſein wird .

3. Die bisherige Geſchichte der beſtehenden freien Hilfs⸗
kaſſen oder ähnlicher Einrichtungen bieten keine Gewähr da⸗
für , daß ihnen die Altersverſorgung und Invaliditätsſicher⸗
ung im Sinne der Ziffer 1, 3 der Grundzüge übertragen
werden könnte .

4. Eine Schmälerung der Rente nach Ziffer I , 7 ſollte
nur im Falle ſchuldhafter Betheiligung bei Schlägereien oder

Raufhändeln im Sinne des 8 95 des Unfallverficherungs⸗
geſetzes d. h. im Falle ſteafrechtlicher Verurtheilung zuge⸗
laſſen werden .

5 . An Stelle des eine Einheitlichkeit der Entſcheidung
nicht verbürgenden Abſatzes 3 von Ziffer I , 8 befürworten
wir die een der Wartezeit bei der Invalidenrente
von 5 auf 3 Jahre .

6. Die häufige Verbindung der Cigarreninduſtrie mit der

Landwirthſchaft dürfte die Herabſetzung des ein Betriebsjahr
darſtellenden Zeitraumes von 300 auf höchſtens 280 Tage
vollauf rechtfertigen .

. In Bezug auf die Aufbringung der Mittel erachten
wir das Umlage⸗Verfahren weder für die Arbeitgeber am
Allerwenigſten aber für die Arbeitnehmer ſelbſt gerecht und
durchführbar , möchten vielmehr dem Deckungsverfahren , für

Gruppen von Betheiligten in jeder Beziehung das Wort
reden .

8. Das Maß der Beitragsleiſtung des Reiches dürfte
inſofern einer kleinen Erweiterung fähig und bedürftig ſein ,
als der Einzug der Beiträge und deren Aufbewahrung und
Verwaltung , für welche der deutſchen Induſtrie ſchlechtweg
die Verantwortlichkeit nicht aufgebürdet werden kann aus⸗
ſchließlich Sache des Reiches und eben deshalb der dafür ge⸗
botene Aufwand aus der Kaſſa des Reiches zu beſtreiten wäre .

9 . Nur unter dieſem ausdrücklichen Vorbehalte ſprechen
wir uns auch gerne dafür aus , daß die Berufsgenoſſenſchaften
die Träger des neuen Verſicherungsgeſetzes werden möchten ,
weil ja eben mit der von uns vorgeſchlagenen Beſchränkung
nur dasjenige Maß von Leiſtung übrig bleibt , für welches
Handel und Induſtrie die Verantwortung und Arbeitslaſt
übernehmen kann .

Der Gemeinnützige Berein der Neckarvorſtadt
hielt geſtern Abend in der Kreis ſchen Wirthſchaft ſeine dies⸗
jäbrige Generalverſammlung ab . Der zur Verleſung ge⸗
kommene Kaſſenbericht für das verfloſſene Jahr , weiſt recht

ünſtige Reſultate auf , die zur Hoffnung berechtigen , daß
ieſelben ſich in laufenden Jahren noch günſtiger geſtalten

werden . In der darauf erfolgenden Erſtattung des Jahres⸗
berichts , wies der Vorſitzende auf den Wettbewerb in der
Vereinigung der Neckargärten⸗Bewohner hin und ſprach die
Hoffnung aus daß mit Rückſicht darauf , das dem Ge⸗
meinnützigen Vereine bisher entgegengebrachte , zum Theil
ſehr geringe Intereſſe , im laufenden Jahre ein kräftigeres

Ich ſchlug den Kerl über den Kopf und er hatte das Unglück .
todt liegen zu bleiben . “

Theater , Runſtu . Wiſſenſchaft .
Gr , bad , Mof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Dienſtag , 7. Februar .
16.

Sittengemälde von Erckmann⸗Chatrian .

Wenn das Theater⸗Comits bei der Auswahl dieſes ächten
Genrebildes zur Volksvorſtellung von dem Gedanken geleitet
wurde , dem Volke das Beſte zu bieten , was man hat , dann
hoffen wir auch in Zuknnft al eine Bethätigung dieſes Grund⸗
ſatzes . Das Haus war geſtern in allen ſeinen Räumen —
ſelhſt das Orcheſter mußte den Zuſchauern eröffnet werden
vollſtändig ausverkauft ; das Auditorium folgte
mit Spannung und dankbarer Andacht . Stürmiſcher Beifa
lohnte die Darſteller der Hauptrollen , welche ſämmtlich in
faſt unübertrefflicher Natürlichkeit und mit reizender Anmuth
geſpielt wurden ; zählt doch dieſe Vorſtellung zu den beſten
Schöpfungen unſerer hieſigen Bühnenmitalieder , indem ſie als
Geſammtleiſtung entſchieden die erſte Stelle einnimmt . Denn
Jeder arbeitet die Einzelheitenmit ſoviel Liebe und Sorgfalt aus ,
daß die Allgemeinwirkung eine tadellos vorzügliche genannt wer⸗
den muß. Die außerordentlich dankbare Rolle des Rabbi Sichel
wird bei einigem Maßhalten niemals ihre durchſchlagende
und an e verfehlen , wir ſtehen nicht an , die
Darſtellung dieſer Rolle an hieſiger Bühne als ein des ge⸗
pendeten Lorbeers würdiges , mit Liebe ausgearbeitetes

harakterbild beſonders hoch zu ſtellen . Die Titelrolle darf
Herr Baſſermann zu ſeinen beſten Rollen im bürger⸗
lichen Schauſpiel zäblen , der ſorgloſe Junggeſelle und blaſirte
Epikuräer erwirht ſich raſch das Intereſſe und die Theilnahme
der Zuſchauer . Als eine anmuthige , herzige Suſel weiß Fr .
Rodius alle Herzen zu entzücken , trifft meiſterlich den
richtigen kindlich⸗naiven Ton . Die kleinen Rollen ſind durch
die Herren Bauer , G r und Stein gut beſetzt , auch
ſie trugen redlich ibr Theil zum Gelingen des Ganzen bei .
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würde . Redner wies ſodann in arfer Form die mehr⸗
fachen Angriffe zurück , welche in jüngſter Zeit von Seiten

der Freien Vereinigung gegen den Vorſtand des alten Ver⸗
eins gerichtet worden ſind und glaubte , dem Vorſtande das

Zeugniß ausſtellen zu dürfen gethan zu haben , was

in ſeinen Kräften ſtand . Doch geſtand er zu , daß
die bei einzelnen Mitgliedern auftretende Lauheit
auch etwas lähmend auf die Thätigkeit des Vorſtandes ein⸗
gewirkt haben könne . Redner kam hierauf auf die Beſtre⸗

bungen des Vereins zu ſprechen und gab der feſten Zuver⸗
ſicht Ausdruck , daß dieſelhen Seitens des neuen Stadtraths
eine ernſtere Würdigung finden werden , als wie es unter
dem früheren demokratiſchen Regiment der Fall geweſen . Die

Vorſtandsneuwahl wurde vertagt .
* Die Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Heilgehilfen⸗

Innung zu Mannheim , deren Aufgabe es iſt , die gemein⸗
ſamen gewerblichen Intereſſen ihrer Mitglieder zu fördern ,

hielt am Montag eine Generalverſammlung ab . zu der ſich
ſehr viele Angehörige der Innung eingefunden hatten . Nach

Aufnahme eines Gehilfen wurde ſeitens des Vorſitzenden ,

Herrn Auguſt Gehweiler über die Thätigkeit der In⸗
nung im verfloſſenen Jahre Bericht erſtattet und Kaſſenrech⸗

nung abgelegt , welche beide ein ſehr günſtiges Licht auf die

Heſtrebungen der Innung zu werfen geeignet ſind . Bei der

alsdann gethätigten Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden

wieder bezw . neu gewählt der genannte Herr Vorſitzende , als

zweiter Vorſitzende Herr J . Itſchner , als Kaſſier Herr
Gg . Heß , als Schriftführer Herr Chr . Findt . Die Herren

Auguſt Thieme , Peter Boſſert und Ph . Zeller ſind

freiwillig zurückgetreten . Die Innung unterhält auch ein

Arbeits⸗Nachweis⸗Buregu . Als deſſen Vorſteher wurde Herr
Jacob Koſt und als Beiſitzer die Herren Georg Börkel
und Philipp Volk wieder gewählt . Jeder Lehrling eines

Innungsmitgliedes hat ſich vor der Entlaſſung aus der Lehre

der von der Prüfungskommiſſion vorzunehmenden Gehilfen⸗

prüfung zu unterwerfen . In dieſe Commiſſion wurden ge⸗
wählt die Herren Adrian Schmitt , Leopold Anſelm und

Jac . Stembel . Schließlich wurde noch Herr Ludwig

Wacker als Ehrenmitglied in die Innung aufgenommen .

Wir müſſen bei dieſer Gelegenheit die Eltern oder Vor⸗

münder , deren Söhne bezw . Mündel Oſtern aus der Schule
entlaſſen werden und das Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft er⸗
lernen ſollen , darauf aufmerkſam machen , daß der obenge⸗

nannte Vorſitzende der Innung offene Lehrſtellen nachzu⸗
weiſen in der Lage iſt . Als Lehrling dürfen von den Ju⸗

nungsmitgliedern nur ſolche junge Leute angenommen werden ,
welche die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzen und nicht an

körperlichen oder geiſtigen Gebrechen leiden , welche ſie zur
Erlernung des Handwerks untüchtig machen .

„ Die Kaſinogeſellſchaft hält heute Abend 9 Uhr

ihren Herrenabend ab , zu welchem die Mitglieder der Ge⸗

ſellſchaft und deren Freunde eingeladen werden .
* Der mäunliche Kranken⸗Unterſtützungsverein

„ Freundſchaft “ hat , wie wir , unſern geſtrigen Bericht er⸗

gänzend , mittheilen , im verfloſſenen Jahre 11,750 Mark aus⸗

gegeben und 9981 Mark eingenommen ; die Mehrausgabe
beträgt daher 1769 Mark . Das Vereinsvermögen ſtellt ſich

zur Zeit auf 17,329 Mark , die Mitgliederzahl hat die Höhe
von 649 erreicht .

* Die Tyroler und Kärthner Lieder⸗Sänger⸗
Geſellſchaft veranſtaltet heute im „ Wilden Mann “ ein hu⸗
moriſtiſches Konzert .

* Generalverſammlungen halten heute der Garten⸗
bauverein Flora im „ Badner Hof “ 8 Uhr , der Vete⸗

ranen⸗Sterbekaſſe⸗ und Sparverein im „ Rö⸗

miſchen Kaiſer “ 8 Uhr , der Verein der Mannheimer

Wirthe im „ Schwarzen Lamm , halb 4 Uhr , der Allge⸗
meine weibliche Krankenunterſtützungsverein
in der „Deutſchen Eiche “ um 8 Uhr , der Mannheimer
Ruderelub im Lokal um halb 9 Uhr und die Narren⸗

Kupae „ Klappnarren “ 8 Uhr in J 5, 8 ab .

arnevalvergnügen veranſtalten der Kaufmän⸗
niſche Verein FColumbus “ ½9 Uhr in G 4. 17 und der

„ Schwabenklub “ , der „ Mannheimer Kellner ver⸗
ein “ ( Bezirksverein des deutſchen Kellnerbundes Leipzig “ )
hält eine Zuſammenkunft in G 9, 26½ . Zu Uebungen

haben folgende Vereine ihre Mitglieder einberufen : Geſang⸗
verein „ Eugenie “ 8½ Uhr ; „ Mannheimer Athleten⸗

klub “ ( Schwetzingervorſtade ) Juniormannſchaft ; „ Mann⸗

ſeimer Turnerbund Germania “ Männerturnen 7¼
is 10 Uhr ; „ Turnverein “ Riegenturnen ( der Turner

und Jugendturner ) —10 Uhr in der Turnhalle vor dem

Heidelberger Thor ; „ Athletenklub Mannheim “
Senivrmannſchaften —9 Uhr Stemmen , —10 Ringkampf ;
„ evang . Jünglings⸗ und Männerverein “ bib⸗
liſcher Vortrag in Lit . K 2, 10 ; „ Roller ' ſcher Steno⸗

graphen⸗Verein “ —9½ Unterricht und Fortbildung ,
9½ —11 Uhr Schnelldiktat und Korreſpondenzſchrift im „ Sil⸗

bernen Kopf “ “ „ Arbeiter⸗Fortbildungsverein “
8½ bis 9½ Schönſchreiben ; 9½½ bis 10 Buchführung und
Deklamation .

* Der Cireus Corty⸗Althoff wird ſicherem Ver⸗
nehmen nach im Mai d. J . hier eintreffen , um eine Serien ⸗
reihe ſeiner überall mit großem Beifall aufgenommenen Vor⸗

ſtellungen zu eröffnen . Es wird uns aus Dortmund wo
der Circus in den letzten Monaten des vorigen Jahres Vor⸗

ſtellungen gab , gemeldet , daß dort allabendlich die weiten
Räume gefüllt waren und beſonders die Leiſtungen der

Damen Renz, Althoff ſich denjenigen der Damen in den he⸗

rühmteſten Arenen ebenbürtig zur Seite ſtellen können . Wie
man uns berichtet , ſoll die Direktion des Cireus bier am

Waſſerthurm einen geeigneten Platz erworben haben , um auf
dieſem das Gebäude aufzubauen . Das Perſonal beſteht aus
150 Mitgliedern , der Pferdebeſtand , deſſen Beſichtigung wäh⸗

rend der Pauſe geſtattet zu ſein pflegt , aus 100 Pferden .

Die zweite Abtheilung des Programms wird in der Regel
mit großen Pantomimen ausgeführt , unter denen die Luſtigen
Heidelberger “ und „ Eine ungariſche Bauernhochzeit “ ein be⸗

ſonders lebhaftes Intereſſe hervorrufen . 2* Der bekaunte Wetterprophet Falb hat für den

Monat Februar den 12. und 27. , für März , den 12. und
27. März angegeben , an welchen Tagen außerordentliche
Witterungserſcheinungen in Ausſicht ſtehen .

6. Statiſtik . Im Laufe des verfloſſenen Monats wurden
durch die Schutzmannſchaft in hieſiger Stadt 247 Perſonen

verhaftet . Unter dieſer Zahl befinden ſich 170 Bettler

und Landſtreicher , 19 Frauenzimmer , 27 Rugheſtörer und ge⸗

ae der Reſt wegen verſchiedener anderer Reaten zur Ver⸗

aftung .
* Geſtorben iſt in Heidelberg nach längerer an⸗

dauernder Kränklichkeit der ſtädtiſche Aichmeiſter , Herr Küfer
und Weinhändler Johann Brunn

„ Die Schulen find geſchloſſen in Wiesloch wegen
der Maſern , die ungeheuer unter den Kindern graſſiren .

* Bermißt wird ſeit letzten Montag in Eppelheim der

Holz⸗ und Kohlenhändler Joh . Holz . Derſelbe begab ſich

am genannten Tage mit einer bedeutenden Summe Geldes

angeblich nach Mannheim . Es wird indeſſen die Vermuthung

Wut , daß derſelbe nach Amerika iſt .
„ Fernſprech⸗Anlage Anmeldungen für neue An⸗

ſchlüſſe von Wohnungen , Geſchäftsräume u. ſ. w. an die

Fernſprecheinrichtung nimmt das Telegraphenamt in Karls⸗
ruhe bis zum 1. März entgegen . Nach dem 1. März ein⸗
gehende Aumeldungen werden zurückgeſtellt und können nicht

— Sicherheit auf Berückſichtigung im laufenden Jahre

rechnen . 5
Bezüglich des Brandunglücks in Ueberauchen ,

von dem wir an dieſer Stelle kürzlich Mittheilung gemacht

haben , iſt wegen Verdachts der Brandſtiftung ein Mann
gefänglich eingezogen worden .

Als Bürgermeiſter in Memprechtshofen iſt
Herr Acciſor Zimmer gewählt .

* Die Einweihung der neu ausgeſtatteten evan⸗
geliſchen Kirche in Lichtenan wird am 19. ds . Mts .

vollzogen werden . Großartige Vorbereitungen werden für
dieſes Feſt getroffen . Man theilt uns mit , daß der Bevöl⸗
kerung die Betheiligung des Großherzogs bei dem Weihefeſte
in Ausſicht geſtellt iſt . 5

Wegen Thierauälerei iſt in der letzten Sitzung

des Schöffengerichts zu Achern der Landwirth Hauſer von
Sasbachwalden zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt

worden . Derſelbe hatte ein ſtörriges Pferd , er band dem⸗

ſelben die Zunge an die Deichſel , damit es nicht rückwärts
ſolle , die Zunge war aber ſo feſt angebunden , daß ein Stück
von 9 em. abriß .

Das Geſchüft im Tabak geht immer flauer . In

Flomersbeim wurden in den letzten Tagen 238 Zentner

verwogen , die zu 9 Mark per Zentner verkauft waren .
Beſſere Meldungen kommen aus Neuthard , wo der 1887er

Tabak vollſtändig verkauft iſt . Etwa 30 Händler haben gegen
1000 Zentner gekauft und 20 —26 Mark bezahlt . Mit dieſem
Preiſe ſind die Pflanzer nicht ganz zufrieden . Im Hanauer⸗
land hat der Tabakperkauf minder günſtige Reſultate erzielt ,

was der ſchlechteren Qualität des Tabaks zuzuſchreiben iſt .
Während 1885er durchſchnittlich 26 —30 M. und 1886er ſogar
28 —33 M. für 50 Kg. bezahlt wurden , wird für diesjährige
Waare 16 —20 M. und nur in wenigen Orten darüber erlöſt .
Es liegen uns über das Tabaksgeſchäft noch mehrere Berichte

vor , auf die wir demnächſt zurückkommen werden . — Aus
Rheinbiſchofsheim wird uns gemeldet , daß die

Tabake abgehängt und zum Verkauf gerüſtet ſind . Die

Qual tät iſt eine gute : die Tabake ſind fein im Blatt , von

ſchöner Farbe und brennen ausgezeichnet . In Lichtenau ,

Hel u. ſ. w. wurde 15 bis 25 Mark pro Centner

erzielt .
Sch . Schwetzingen , 7. Febr . Die in der hieſigen Frei⸗

willigen Feuerwehr veranſtaltete Abendunterhaltung
im Saale des Herrn Fehr nahm einen überaus günſtigen
Verlauf , wozu die neuorganiſirte Stadtkapelle mit ihren
heiteren und lieblichen Weiſen nicht wenig beitrug . Nach

herzlicher Begrüßung ſeitens des Kommendanten folgten

Wechſelgeſänge , Soli ' s und Konzertſtücke in angenehmer
Reihenfolge und traten beſonders hierin Herr Tünchermeiſter
Freedund die Herren Möhlinger , Hartmann , Schuh⸗
macher und Neltzhöferkrecht tüchtige Quartettſänger ) ſowie
Herr Moos hervor . Herr Hauptmann Fehr , gleichzeitig der

Gaſtgeber , kommandirte einen ſchneidigen , mit feuriger Be⸗

geiſterung aufgenommenen Salamander . Der kameradſchaft⸗
liche Geiſt , der in dem Corps herrſcht , kam im Laufe des

Abends zu recht eindrucksvoller Geltung .

Ba Baden , 6. Febr . Ein kürzlich hier verſtorbener
Rentner bat dem Briefträger , der ihm die Poſtſachen brachte ,
teſtamentariſch 1000 Mark vermacht .

Sch . Swopfheim , 7. Febr . In dem hier benachbarten
Wiechs ſollte kürzlich der in der Kreispflegeanſtalt ver⸗

ſtorbene Pfründner Sütterle beerdigt werden . Die Träger
der Bahre ſtaunten aber dermaßen über die Leichtigkeit der

Leiche , daß auf ihre Veranlaſſung der Saradeckel geöffnet
wurde . Es zeigte ſich, daß der Sarg leer — man hatte ver⸗

geſſen , die Leiche hineinzulegen .

Gerichtszeitung .
2 Maunheim 7. Jebruar , ( Schöffengericht . )

Vorſitzender : Herr Oberamtsrichter Dr . v. Schweickart .

1) Jacob Streuber von Lauteracker , verheiratheter

Colporteur , 29 Jahre alt , wegen Betrugs in neun Fällen ,
5 Wochen Gefängniß , abzüglich 12 Tage Unterſuchungshaft .

2) Heinrich Spitzer von Neckarau , 23 Jahre alt , Ar⸗

beiter , wegen Körperverletzung unter erſchwerenden Um⸗

ſtänden , vertheidigt durch Herrn Rechtsanwalt Franz ,

freigeſprochen .
3) Adam Krämer von Lampertheim , 24 Jahre alt ,

Taglöhner , wegen Beleidigung des Bahnperſonals auf Sta⸗

tion Waldhof in mehreren Fällen und groben Widerſtandes ,
3 Wochen Gefängniß und 3 Mark Geldſtrafe , eventuell für

letztere Tag Haft .
) Georg Häring , Taglöhner , 22 Jahre alt und

Friedrich Gleißner . , Landwirth , Beide von Käferthal ,

wegen Körperverletzung . Der Hauptzeuge Klohe kam in

derart betrunkenem Zuſtande zur Verhandlung , daß er un⸗

vernommen hinausgeführt werden mußte . Gleißner war

durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Hers vertheidigt . Häring
erhielt eine Geldſtrafe von 6 Mark , eventuell 1 Tag Haft ,
Gleißner wird freigeſprochen .

5) Johann Wüſt , Dienſtknecht von Lorch , 16 Jahre alt ,
in Sandhofen , wegen Diebſtahls , deshalb ſchon vorbeſtraft ,
erhielt 3 Wochen Gefängniß 5

6) Maria Bauer , 23 Jahre alt , ledige Dienſtmagd
von Ballenberg , ſchon vorbeſtraft , wegen Diebſtahls , verübt
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Dienſtherrn , wurde zu 4 Wochen Gefängniß ver⸗

urtheilt .
7) Johann Horn von Wallſtadt 17 Jahr alt , Fabrik⸗

arbeiter , wegen Körperverletzung , 3 Wochen Gefängniß .
8) Daniel Krämer , 15 Jahre alt , Maurerlehrling in

Wallſtadt wegen Diebſtahls und Chriſtoph Krämer , 45

Jahre alt , Landwirth in Wallſtadt , wegen Hehlerei . Erſterer
zu 14 Tagen Gefängniß , letzterer 6 Mark Geloſtrafe event . 1

Tag Haft verurtheilt .
—10 ) Andreas Lammert , 20 Jahre alt , Valentin

Lammert , 17 Jahre alt und Georg Graber , 17 Jahre

alt , ſämmtlich von Wallſtadt , wegen Körperverletzung . Val :

Lammert überdies noch wegen Diebſtahls . Andreas Lammert
5 Tage Haft , Valentin Lammert , unter Freiſprechung vom
Diebſtahl , 1 Woche und Georg Graber 1 Woche Gefängniß .

11 ) Leonhard Beutel , Taglöhner von Niederdiersbach ,
20 Jahre alt , wegen Diebſtahls , 2 Wochen Gefängniß .

Fr . Freiburg , 7. FJebruar . In der letzten Sitzung der

Strafkammer des hieſigen Landgerichts , wurde der ſchon
ſehr oft beſtrafte Schuhmacher Heinrich Behrens von
Kollmar , der gegenwärtig eine Gefängnißſtrafe von 8 Mo⸗
naten verbüßt , zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren , ſowie

zu weiteren 4 Monaten Zuchthaus , worin die 8 monatliche

Gefängnißſtrafe verwandelt wurde , verurtheilt . Derſelbe
hatte in der Nacht vom 16, zum 17 . Juni v. Is . im Bahn⸗
hof zu Waldkirch einen Einbruchsdiebſtahl begangen und
aus der Schalterkaſſe gegen 130 Mark entwendet .

Ttlegramme.
* Wien , 7. Febr . Das offiziöſe „ Fremdenblatt “

ſchreibt „ Die Rede Bismarck ' s wird für längere

Zeit das treue Spiegelbild der die Welt beherrſchenden
Situation bleiben , welche keine unmittelbare Friedens⸗
ſtörung befürchten läßt , aber doch die Staaten veranlaßt ,
auf ihre militäriſche Leiſtungsfähigkeit bedacht zu ſein .
Was der Kanzler über die Publikation des Bündnißver⸗

trages und über die Natur des Bündniſſes mit Oeſter⸗

reich⸗Ungarn und deſſen Zweck im deutſchen Reichstage
ausgeſprochen , ſtehe in vollſter Uebereinſtimmung mit der

in Oeſterreich⸗Ungarn herrſchenden Auffaſſung und iſt
dem innigen , aus der Gemeinſamkeit der Zwecke und der

politiſchen Anſchauungen herausgewachſenen Bündniſſe voll⸗

kommen adäquat ; es wird dem Friedensbund neue mora⸗

liſche Kraft verleihen . Der mächtige Appell an Deutſch⸗
lands Macht und Wehrkraft , an das ſtolze Bewußtſein
der dem großen deutſchen Volke zugefallenen Stellung ,
die dieſes gegen ſeine Feinde mit Waffen zu vertheidigen

ſtark genug iſt , wird überall einen lang dauernden Nach⸗

hall finden . Da die Kraft des deutſchen Reiches dem

Frieden und dem Rechte gilt , werden alle Faktoren , die

es ſtärken können , und darunter auch das gewaltige , aus

der Rede des Kanzlers ſtrömende moraliſche Moment ,
als willkommene Bundesgenoſſen des Friedens und der

Ordnung begrüßt werden .

Peſt , 7. Febr . Der der ungariſchen Regierung

nachſtehende „ Nemzet “ ſchreibt : Bezüglich der Rede

Bismarck ' s herrſchte die allgemeine Anſicht vor , daß

dieſelbe eine der mächtigſten Kundgebungen unſerer

Zeit iſt . Hinſichtlich der internationalen Frage und

deren Bedeutung für die Monarchie und das Vaterland

wirkte die Rede nicht nur beruhigend , ſondern geradezu

erfreulich .
Paris , 7. Febr . Flourens richtete an die

Wähler des Departements Baſſes⸗Alpes , in dem er ſich
als Kandidat hat aufſtellen laſſen , ein Manifeſt , worin

es heißt : Er ſtrebe , daß Frankreich groß , geeinigt und

glücklich ſei , daß die Demokratie die Freiheit immer

mehr entwickeln und der Frieden zugleich mit der Sicher⸗

heit des Landes und der nationalen Würde gewahrt
bleiben möge .

„Bukareſt , 7. Febr . Nach dem definitiven Reſultat
der Kammerwahlen ſind gewählt 116 Anhänger
der Regierung , 43 Oppoſitionelle und 5 Unabhängige ;
19 Stichwahlen ſind erforderlich .

Maunbelmer Handelsblafl.
Maunbeimer Effektenbörſe .

( Aus dem „Mannheimer Journal “. )
Maunheim , 7. Februar. An der heutigen

Börſe ſtellten ſich Anilin⸗Aktien zu 248 G. 249 B.

Mannheimer Zuckerraffinerei , deren Notiz längere
Zeit geſtrichen war , waren zu 81 pCt . geſucht . Brauerei

Schwetzingen waren zu 85 . 20 gefragt . Ferner wurden
Brauerei Eichbaum Bezugsrechte umgeſetzt .

« Mannheimer Fettvieh⸗Markt , 6. Febrnar .
Es wurden beigetrieben und wurden verkauft : per 100
Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 54 Ochſen L. Qualitat
Mk . 120 , II . dto . Mk . 110 , 394 Schmalvieh I . Qualität

Mk . 110 , II . dto . Mk . 90 . 223 Kälber I. Qualität 120 ,
II . dto . Mk . 110 , 439 Schweine I . Qualität Mk . 102 ,
II . dto . Mk . 98, 14 Farren I . u. II . Qualität Mk . 90
bis 80 , 9 Schafe Mk. 18, — Milchkühe Mk . — bis
— per Stück . Zuſammen 1133 Stück im Geſammt⸗
Erlös von Mk . 138 895 .

Franlkfurter Effektenſoeietät .

„ Fraukfurt . a . . , 7. Febr , Abends 6 Uhr 15 Mim .

Kreditactien 215½ , 215 b. Disc . Co. 187 . 90 , 60, 187 . 80f.
Staatsbahn 171⅝ b. Lombarden 64¼ , ½ b. Galizier 158 ½¼5.

Gotthart 113 . 20 , 10 b. G. Central 106 . 30 b. Nordoſt 85 . 40 ,

60, 50 b. Union 78. 70, 80 b. Jura 89 . 90 b. Weſtbahn

1do . Priorit . 98 . 50 b. Elbthal 128½ ¼ b. Köflacher 166 / b.

Böhmen 228 , ½ b. G. Buſchtehrader 177%¾ 78 %/ b.
Prince Henri 37 , 87 . 30 b. G. Türk . Tabak . Actien 79 b.

Egypter 74 . 45 40 b. Italiener 93 . 60 , 50 b. Ungarn 77 . 60 , *65 b . Ungar . Papierrente 67 b, Gem . Ruſſen 91 . 30 , 25
1880r do . 77 . 35 b. Goldrente 86,95 b. Zproz . Portugieſen
95,30 b. Türk . Looſe . 80 b. Nach Schluß . 6 Uhr 30 Min.
Kreditactien 215 . Gotthard 113 . 20 .

Amerikaniſche Produktenmärkte .
Schlußcourſe vom 7. Februar .

( Mitgetheilt von E Blum & Strauß Mannheim .e
Monat 15 Mais Scna Caffee Weizen Mais Sche

Febrücr der ee e en er e

März 90 — 59¼8 .938 12. 80 7⁰e 46 % 7 . 77

April 905⁰86 59 / . 0a 12. 65 — — —

Mai 914 5959 . 07 12. 55 81 — 5¹¹ 790

Juni 91 59½ . 18 12. 45 817 51½/ 78

Juli 90 /60¼ . 17 12. 05 81 % — 6 0 %

Auguſt 90⁰ 61 — — 11. 80 — — —

September — 614 — 11. 55 — — —
Oktober — —— — 11. 45 — — ——

November — — — 11. 36 — — —

Dezember 94¹ — — 11. 85 — — —

Tendenz : Weizen und Mais niedriger , Schmalz höher
und unverändert . Kaffee höher und in ChieDie Schweinezufuhren betragen in Chicago 12,000 auf

allen Hauptmärkten 30,000 .
* London , 7. Februar . ( Telegramm ) Rübenzucker 1aſh

10 . ½. Tendenz : ruhig .
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Rhein .
Maunheim , 8. Februar 3,04 Meter , geſt . 0 .

Neckar .
Mannheim , 8. Februar 3,40 Meter geſt . 0,11 .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwagrenlager von Georg

Hartmann in Lit . E 4,6 ( am Mohrenkopf , untere Ecke ) . 18897

Die Vorzüglichkeit des Tabaks von BD. Becker in
Seeſen ( 10 Pfd . loſe in einem Beutel 8 Mk. feo . ) iſt
notariell durch Tauſende von Anerkennungen beſtätigt . Außer⸗
dem Garantie : Zurücknahme . 11628

Nicht nur die Fremden , welche das mehr und mehr be⸗

rühmt werdende Bad Soden im Taunus beſuchen , ſondern
ſelbſt Einheimiſche ſtaunen über die ungeahnt große Nach⸗
frage , welche die als Hausmittel unvergleichlicher Art hoch⸗

geſchätzten Sodener Mineral⸗Paſtillen in allen euro⸗
päiſchen Ländern finden , ſo daß die Anfertigungsräume fort⸗
während vergrößert werden müſſen . Das Gute und zugleich
Billige muß ſich ja Bahn brechen ! Alle Apotheken haben
den Verkauf dieſes für katarrhaliſche Affecttonen der Reſpi⸗
rations - wie der Verdauungsorgane ebenſo bewährten Paſtillen
à 85 Pfg . die Schachtel übernommen . 11864

Haus - und Hoôteltelegraphen - Anlagen
1960 L . Frankl , L 17 , I , Mannheim .
PPPDPDP „ D¹· —
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„ Goldene Gerste . “
Donnerſtag früh :

Wellfleiſch mit Sauer⸗
WR krant . Abends : haus⸗

gemachte Mürſte und Wurſtfuppe ,
wozu höflichſt einladet 2008

Aug . Erle .

500 —600 Mtr . degle
in der Nähe des neuen Stadttheils ge⸗
gen baar billig alsbald zu kaufen geſucht .

Näheres im Verlag . 2070

Sroſe Juswahl bilige

Neh⸗
lſchlegel

und Rehziemer .
letztere von Mk. 4 . an .

Nehhbugs

Musikverein .
Donnerſtag Abend 7½ Uhr

4
Probe

für Tenor und Baß .

l . Modie,
Neſaurant jum „Heeol.

Donnerſtag , den 9 . Februar 1838 .
Zum erſten Male :

Strauess - Abend
ausgeführt von der Hälfte der Schirbeb ' ſchen Kapelle .

PROMRAMM .

2064

2077

Herren⸗Hemden 5 1. Feiſch ins Felbd, Marſch v. Strauß . ] 10. Fantaſte a. b. Operette à 50 bis 65
nach Maßt. 20451 Zugelaufen . 2. a. d. Operette

Stunß 11
„ Die Fledermaus

0
v. Strauß . Ragout 2c . ,7 Ein junger brauner Hund »die Fledermaus “ „ Strauß . 11. Brautſchau , Polka a.

d. Optt.Verſteigerung. abzuholen gegen Einrückungs⸗ 3. Wein , Weib und Geſang ,
Shang . 12 —— „ Strauß . e AeneDonnerſtag , den 9 . und Freitag gebühr und Futtergeld . Walzer „ Strauß . ekts⸗g **

enteden 10 . Fehr 1995 0 1, 15 . 4. Kornett⸗Horn⸗Quartett „ Abt . 5 8250 „ Koſchat .
nten ꝛc

a. Waldadancht ); v. Mendelſohn 13. An der ſchönen blauenb. Abſchied vom Walde) Donau , Walzer5. Amorettenſpiele, Quadrille v. Strauß . 14. „ Erinnerung an 70

Nachmittags 2 Uhr
werden in G 7, 6½ , einige hundert
Dutzend Stroh⸗ und uterhüte ,

Theod . Straube,Ein ſchwarzer Spitzer zu⸗
gelaufen . Abzuholen gegen

„ Strauß .Einrückungsgebühr. 2080garnirt und ungarnirt , Blumen , Fe⸗ 5 55 ö H 6 , I , 4 . Stock . 6. Camparella⸗Glöckchen Polk. „ Strauß . und 71 v. Leidenglanz . N 3gegen
7. Wir ſpielen Soldat ,

5
15. Champagner⸗Galopp „ Schirbel . 7 1 , Eoke

—
Ferd . Aberle .

Stellen finden :
Tüchtiger

Maſchinenmeiſter
geſucht . 1778

Erſte Mannheimer Cypo⸗
graphiſche Anflalt

Wendling Dr . Haas &. Cie .

Haub⸗Verkauf.
Ein neues , vierſtöcktges Wohnhaus

an einer der frequenteſten Landſtraßen
Mannheims , nahe des Hauptbahnhofes
gelegen , Parterre zu einer Wirthſchaft
vorgeſehen , der großen Hofräumlichkei⸗
ten wegen ausnahmsweiſe für einen Fuhr⸗
mann geeignet , iſt preiswürdig zu ver⸗
kaufen . 565

Off . f. 3. r. unt . Nr . 565 an die
Exped . ds . Bl .

Ein dreiſtöckiges , durch⸗

Charakterſtück
8. Schatz⸗Walzer
9 Goldene Perlen , Polka 18. Reiſe um die Welt in

für 2 Trompeten 15 Minuten , Potpourri v. Schreiner .
Anfang 5 Uhr .

Prima Vier .

v. Eilenberg . 16. Schwarzwälder Spieluhr v. Michalis .
„ Strauß . 17 . Radetzki⸗Marſch

„ Kling .
Entree 25 Pfg .

Zu zablreichem Beſuche ladet höflichſt ein
Gute billige Küche .

Kitzmüller .

v. Strauß .

Ende 11 Uhr .

2067

Wir
Zeige einem geehrten Publikum , ſowie meiner werthen

benſt an , daß ich a

Dienſtag , den 7 . Februar dſs . Is .
m

afts⸗Eröffnung.
Nachbarſchaft erge⸗

1901

gegenüber dem „ Wilden Maund

Preisgekrönte kleine

Freiburger Bretzeln
aus ber Hofbäckerei J . VBaader ,

Freiburg . 1184¹
Alleinverkauf für Mannheim :

Theod . Straube ,
N 3 , I1. Ecke

gegenüber dem „ Wilden Mann

Shellfiſche
Ein küchtiger B mit zwei 2 N

1 Winterrheinſalmrene anbanſtagenben Panpla, Alk ink Wirthſchaft O . D . 28
Soles , Stockfiſche ,

u . Eiſendreher
ſelbſtändiger Arbeiter geſetzten Alters , mit
guten Zengniſſen verſehen , finden dau⸗
ernde Stellung . 2068

Zu erfragen bei der Expedition die⸗
ſes Blattes .

1 zuverläſſiger Maſchinenſchloffer
wird geſucht . 1968

Köhler 8 Seib , 2 5½ ,8.

FCüchtige Packfaßkübler
geſucht . Wo ? Zu erfragen iu der
Expedition dieſes Blattes . 1884

Ein ſolider Kulſcher
ſofort nach Weinheim geſucht .

Näheres im Verlag . 1967

Taillen⸗Arbeiterinnen und

ordentliche Lehrmädchen
Jofort geſucht . 2074

Emma Blum , D S , Ib .

Beſſeres Jimmermädchen,
das nähen und bügeln kann , wird zur
Beaufſichtigung von 2 Kindern im
Alter von 5 und 7 Jahren per 1 März
event . aufs Ziel geſucht . 2061

Näheres im Verlag .

Zum Verkauf von Tafelbutter wird
eine ſich hierzu geeignete Perſon gegen
guten Lohn geſucht . 1928

Näheres im Verlag .
Für ein nicht beſonderes ſtarkes ,

aber fleißiges und williges Mädchen ,
wird per ſofort als Kindermädchen od.
zur Beſorgung leichterer Hausarbeit u.
Commiſſionen , am liebſten in Wein⸗
geim oder Heidelberg Stelle geſucht .
Es wird weniger auf hohen Lohn , als
auf gute Behandlung geſehen . 1913

Dle verehrl . Herrſchaften werden ge⸗
beten ihre w. Adreſſe unter Nr . 1918
in der Expedition dſs . Blatt . abzugeben .

Ein gnt bewandertes Ladenmädchen
das hier ſchon thätig war , wird in eine

Metzgerei geſucht . Näh . im Verl . 1993

Nockarbeiterin

auf die gehend , zu verkaufen .
Näheres H 7, 25 , 8. Stock . 508

Agent Lepi .

In nächſter Nähe der Poſt
ein ſchönes

8

Geſchäſtshaus
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Näheres im Verlag . 819

Ein größeres Eckhaus in
der Neckarſtraße beſonders für

Speculation , Wirthſchaften ,
Läden geeignet , preiswürdig

unter guten Bebdingungen zu verkaufen
Näheres bei J . Levy , H 7, 25

3. Stock . 1789

Zu verkaufen .
Ein kleines , gut erhaltenes Wohn⸗

haus , nebſt Garten . 1152
Näheres in der Expedition .
Ein rentables Wohnhaus , in ſehr

guter Lage und zu jedem Geſchäfte fich
eignet , iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres im Verl . 1722

Haus⸗Verkauf
Weinheim

Jflitutsſtraße No. 35a .
Wegen baldigem Wegzuge verkaufe ich

mein neugebautes , in der ſchönſten Lage
der Stadt gelegenes Wohnhans , mit
prachtvoller Auſicht aufs Gebirg und in
die Ebene , enthaltend 7 herrl . Zimmer , 2
Gaupen , 2 große Speicher , 2 gewölbte
Keller , geräumiger , ganz eingeſchloſſener
Hof mik eigenem Brunnen , Holzremiſe ,
Waſchküche , 1 Garten mit Gartenhaus ,
und Blumengarten vor dem Haus .

Eß kann jeden Tag mit mir ein Kauf
abgeſchloſſen werden . 1895

Herm . Häberle , Muſikdirektor .

In Weinheim an der Bergſtraße
iſt eine ſeit Jahren mit Erfolg betriebene
Gärtnerei nebſt Wohnhaus wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers zu ver⸗
miethen . Näheres im Verlag . 1605

Ein neuer und ein alter Wagen
mit Geſchirr wird zu verkaufen geſucht .

wieder ſelbſt übernommen habe .
Durch gute Küche , ſowie reine Wei

aus der Brauerei „Löwenkeller “ werde bemüht ſein , meine
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen .

60, N e. Phikipp Jilhelm . 69. 25. ,

ne und einem vorzüglichen Bier
werthen Gäſte in

Wohnungs - Veränderung .
Meine Wohnung und Geſchäftslokal ſich von heute ab

1

9 2
Ferd . Aberle .

Meue fürk. 3
per Pfund 18 , 20 , 25 , 30 und 35 Pfg .

Apfel⸗ u . Birnenſchnitze

6 6, 5

ſehr ſüße Frucht

per Pfund von 30 Pfg . au

empfiehlt

C. Struve,

welſchgen

2051

6 8, 5.

Auf Faſtnacht empfehle :
Feines Pfälzer Vorſchlag⸗Rübsl ve ere 60 wf

Feines amerik . Wilcsz⸗Schmalz pbrnd n as ho

Hochfeiue Kunſt⸗Mehle
Pre

Aent fürk . Iwetſchge

trocken gemahlen , gut backend und
ausgiebig .

SsShefe .
per Pfuud von 18 Pfg . an .

Birnen⸗ und Apfelſchnitze .
Ferd . Schotterer .

2068

Ballschu per Paar Mk . . — 20471
Carl Lang , F 2, 5, II . Stock .

J . Knab, C2,3

Rehe
Schlegel und Ziemer

von 3 Mark an ,
Vorderſchlegel per Pfd . 68 Pfg . ,

Ragout per Pfd . 25 Pfg .

Hirschbraten
per Pfd . 70 Pfg . ,

Wildenten , Schnepfen
Poularden , Capaunen

Welſche ,
Hahnen , Hühner ,

in großer Auswahl 2079

pet Pfd . 28 Pfg⸗

Geräutherte Schellfiſche
per Stück von 25 Pfg . an ,

Winterrheinſalm , Pfd . 250 Pfg .
Kieler Speck⸗Bücklinge St . 5 Pfg .
ff. Kieler Sprotten / Pfd . 20 Pfg .
ff . marinirte Häringe , das Stüc

von —20 Pfg .

Central - Fischhalle
[ A . M . Wagner ,

O 2 , 8 , 2075
vis - - vis zum „rothen Schaf “ .

F 5 5 einfach möbl . Zimmer
9 Planken zu vermiethen .

Zu erfr . E 5 , 6. im Laden . 2069
2. Stock , 1 ſchön

möbl.L 4, 12 8 2078Wo ſagt die Expd . d. Bl . 1975 2 2 zum Selbſtkoſtenpreis .115 e Winterſchuh & Stiefel een dn Iimz. Bettladen mit Feder⸗ 5 offene Schlafſtelle mitTran roſt 85 Malratzen 15 285 L 2 , 5 , II . Stock . 1T 5, 10 oder ohne Koſt . 2076Fleißige , brave 2 5½ 9 bei Frau Kramer. 2014
5

2 2 egale. noch neue Damendomino2 elegante Damen⸗Masken zu el - I On gareh a TI zu vermiethen . 201¹1 en verkaufen . K 7, 19, parterre . 1830 Näheres T 1, 13, parterre .

Dlucht. Näberes 9 2. 2 . 1739

Ein Mädchen , das etwas kochen kann ,
für häusliche Arbeit tagsüber geſucht .
1965 IL 12, 7½ , 4. Stock ,

Eine tüchtige Köchin ſofort geſucht.
Näheres im Verlag . 1299

Eiue ſchöne Maske ( Elſäſſerin ) und
verſchiedene andere Masken zu verk .
2042 OA4 , 6, 3. Stock .

Eine Partie gut erhaltener Wein⸗
flaſchen billig zu verkaufen . 1918

I . 17 , 1 vis - - vis dem Bahnhof
parterre zu erfragen .

Ein ordentliches Mädchen tagsüber Ein ſtarker Handkarren zu ver⸗
Wiucht . H 7 , 8 , Laden 1919

P. Gelbert, Cudwigshafen g. Nh.
Spezialität : Kachelofen , Kamine mit eiſernem Heiz⸗

körper , Porzellanherde und Küchenvertäflungen .
kaufen . B 2 , 12 . 1588

Bauverzierungen : Baleonbaluſter , Vaſen , glaſirte und unglaſirie Ver⸗
blend in allen Jarben weiterfen . Reiches Lager in der Fabril .

1422 Ein ächter Mops , ½.
Jahr alt , feinſte Rage , zu
verkaufen. 1517

E 5 , 5 , 2. Stock .

Evangel . proteſt . Gemeinde .
Concordienkirche ,

Donnerſtag .
Ab, 6 UhrPredigt .

85 Hur Stadtu . Niſchm,



Jonaunes Prechltel
Brunnen - und

Wasserleitungs - Geschäft ,
Zudwigshafen u. Oppan .

Langiährige Spezialität :
gebohrte

Röhrenbrunnen
für Hand⸗ und

Maſchinenbetrieb und
Tieſbohrungen n
geſund . Trinkwaſſer

Ueber 600 in Ge
brau 9801

von F 5 , 9 nach meinem Hauſe

nerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvollſt
Das bedeutende

[ LT I , 16 .ſ . fecein-Lager

deaux - Weine
ee eee Tein

bf Häftsverlegung K Empfehlung .
d

Meinen verehrl . Kunden , ſowie meiner werthen Nachb di
ergebene Anzeige , daß ich meine 55

Lederhandlung
＋ 1 , 16

Mehrjähr . Garantie ! * verlegt habe und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fer⸗

8 Jos . Fleckenstein ,

vom Kause wWwwe. Th . neprirer m porueaur ,

à M. . —, M. . 20 , M. . 50 bis zu M. . 50 pr .
Flasche empflehlt 8

J . H . C2 , II .

Sonutag , 12 . Febr . , Nachmittags präzis 4 Uhr

Uinde-Maskenkranzeben
wozu wir die verehrlichen Mitglieder mit chren Familien⸗
angehörigen freundlichſt einladen . 1990

Der Vorſtand .

Männergesangverein Inderhof
Sonntag , den 12 . Februar l . . , Abends präzis 6 Uhr

Humoriſtiſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung
mit darauffolgendem Tanz

im neuerbauten Saale des Herrn W . Sator .

Karten für Einzuführende können an den Uebungsabenden Mittwochs oder
Samſtags im Vereinskokal entgegengenommen werden .verſendetzollfreigegen fachnahme

7 — Pfd . )

5 Sentederg6⁰ Pf . bas

vorzüglich15 Sorte

prima bee erz , 15 betriebene

Verpackung zum Koſtenprels .
— Bei Abnahme von 50 Pfd .

% — Rabatt .—Umtauſch geſtattet .
Prima Julettſtoff dop⸗

peltbreit zu einem großen Bett ,
Decke , Unterbett , Kiſſen unb —

15 zuſammen für nur 11
11001

verlegt und bis zur vo

Wohlwollen

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mein ſeit 18 Jahren in

deind, Sbgeen S . Colonialwaaren⸗Geſchäft

9E 1 Neckarſtraße
indigen Fertigſtellung der Ladenräume da⸗

ſelbſt im Hinterhaus weiterbetreiben werde und bitte ich um ferneres

Hochachtungsvoll

ran

Um recht iahlreiche Betheiliaung erſucht
1868 Der Vorſtand .

ddeschäfts -Verlegung . S Sesssgeseοοοοοοο

MöbelfabriK
von

U Aaboh J. hes b 2. ee
empfiehlt großes Lager in :

2
1847 Polster - und Kastenmöbel

eigener Fabrikation .

Ealon⸗, Wohn⸗, Speiſe⸗ und Schlafzimmereinrichtungen
in großer Auswahl ſtets vorräthig . 94551

Einfache und lackirte Möbel , Bettladen mit Noſt

1847

Pianino
70 neue und gebrauchte , von den 8

5
Nahden ain die ader id⸗

ſchöne Auswahl in allen Größen empfehlen billigſt

151
ung zu verkaufen . 184

J L Hinterhaus , 2. Stock .

Handſchuhwaſgerei
8

1830

„ Warum ſollen wir dies müßige Verſteckungsſpiel noch länger fortſetzen ,
Antonie 7 Mein Urlaub iſt kurz , und wer weiß , ob wir noch einmal Gelegen⸗

heit finden werden , ſo ungeſtört mit einander zu ſprechen , wie in dieſer Stunde

80 laß mich denn ſchlicht und ehrlich bekennen , daß ich die Reiſe hierher zu

keinem anderen Zweck gemacht habe , als um mir endlich eine bündige Antwort

von Dir zu holen , um dieſem zweckloſen Hangen und Bangen mit feſtem Ent⸗

ſchluß ein Ende zu machen. “
Er hielt inne , weil er vor der Veränderung erſchrack , welche ſich in ihrem

Antlitz vollzog . Die frühere Heiterkeit war urplötzlich wie ausgelöſcht aus

demſelben, um die feſtgeſchloſſenen Lippen legte ſich ein herber , ſchmerzlicher Zug ,
und aus den dunklen Augen traf den Sprechenden ein zugleich flehender und

vorwurfsvoller Blick .

„Haſt Du vergeſſen , Ewald , was ich Dir bei Deinem letzten Beſuch
auf ein ähnliches Wort erwidern mußte ? “ ſagte ſie beinahe ſtreng .

Es iſt mir nur zu gut im Gedächtniß geblieben , aber ich vermag dieſe
marternde Ungewißheit nicht länger zu ertragen . Was Du da vorbrachteſt ,
waren Ausflüchte , die ich nicht verſtehe und mit denen ich mich nicht zuſrieden
geben kann ! Sage mir endlich , warum Du mir nicht klar und bündig ant⸗

worten willſt ! — Sage mir , daß Du mich nicht liebſt , wenn Du den Muth

haſt, Dich und mich zu belügen ! “
Unb wenn ich es nun ſagte ?“
„ So würde ich Deinen Augen Glauben ſchenken, nicht Deinen Lippen !

Dieſen ſchönen, wahrhaftigen Augen , die nicht lügen können , auch wenn Du ſte

duun zwingen wollteſt ! Du kannſt es nicht mehr zurücknehmen , was ſie mir

längſt geſtanden haben , — und Du willſt es auch nicht , denn es wäre ja eine

Verſündigung an Deinem eigenen Herzen ! “
Mit ſtürmiſcher Heftigkeit hatte er ſie bei den letzten Worten in ſeine

Arme gezogen , und Antonie machte keinen Verſuch , ſich dagegen zu wehren .

Hingebend , willenlos lag ſie ſecundenlang an ſeiner Bruſt , und ihre

Kppen ruhten auf den ſeinigen in einem langen , glühenden , verzehrenden Kuſſe ·
„ Mein biſt Du ! “ jubelte der jnnge Offizier in überſtrömendem Glücks⸗

gefühl. „ Mein ! — Und keine Welt ſoll Dich mir wieder entreißen ! “

Aber ſchon hatte ſie ſich durch eine raſche Bewegung aus ſeiner Umarmung
befreit . Ohne Härte und Unfreundlichkeit , aber doch in einem merkwürdig

ernſten und beſtimmten Ton fragte ſie :

„Willſt Du mir auf eine ehrliche Frage eine ehrliche Antwort geben , Ewald ? “

„ Das klingt ja faſt wie die Einleitung zu einem Verhör ! “ meinte er in

dwermüthigem Ton , wenn auch eine leichte Wolke des Unbehagens über ſein

Antlitz glitt . „ Aber ich habe Dir wohl noch niemals Veranlaſſung gegeben , an

weingt Ehrlichkeit zu zweifeln ! “

Fortſetzung folgt . )

Sebiei e und Matratzen , Sophas ꝛc. zu billigſten Preiſen .

Bettfedern , Roßhaare , Teppiche , Möbelſtoffe .
Bei eompletten Einrichtungen nach Auswärts frauco Lieferung .

Mit anderen hieſigen Möbelgeſchäften ſtehe in keiner geſchäftlichen

Se el , Geb erth & Oie . und befinden ſich die Verkaufslokalitäten nur

2PP1 , 2
2, 3, L. Jähnigen , Warkrlat 1962 Neckarvorſtadt .

2 2

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
Aaunbeiner Volksblatt . — Sadiſche Volkszeitung . )

Die Heirath des Herrn Fabricius.
Roman von Reinhold Ortmann .

Fortſetzung . )
So kam es, daß Fabricius bei ſeiner erſten flüchtigen Durchmuſterung

der von einer wahrhaften Grabesluft erfüllten Wohnräume nur geſchwärzte und

theilweiſe zerriſſene Tapeten , aus ihren Fugen geborſtene Prunkmöbel und zer⸗

ſchliſſene , von den Motten durchbohrte oder von den Mäuſen zernagte Polſter

wahrgenommen hatte .
Nikolaus Fabricius hatte daraufhin befohlen , ſämmtliche Gemächer mnt

Ausnahme zweier im Erdgeſchoß gelegener , mäßig großer Zimmer einfach wieder

zu verſchließen , jene beiden Räume aber gründlich zu ſäubern und ihres geſammten

Inhalts zu entleeren . Dann war auf einem einzigen , mäßig großen Wagen
die neue Einrichtung gekommen . Sie hatte wenig mehr als die für den täg⸗

lichen Gebrauch eines Menſchen geradezu unentbehrlichen Gegenſtände in ſich ge⸗

ſchloſſen und zur Ausſtattung der beiden Gemächer kaum hingereicht . Die Guts⸗

beamten ſchüttelten bedenklich die Köpfe , als ſie ſahen , daß ihr neuer Gebieter ein⸗

facher und anſpruchsloſer zu hauſen gedachte als ſie ſelbſt , und nicht ohne Beſorg⸗
niß für ihre eigene Zukunft flüſterten ſie ſich zu , dieſer Fabricius müſſe entweder

ein vollſtändiger Narr oder aber ein Geizhals von der ſchlimmſten Sorte ſein .

Ohne Sang und Klang war er dann eines Morgens ſelber gekommen,

mehrere Tage früher , als man ihn erwartet hatte , und mit dem Gebahren eines

Mannes , der nach kurzer Abweſenheit in altgewohnte und bekannte Verhältniſſe

zurückkehrt . Ehe er noch ſeinen Fuß über die Schwelle des Hauſes geſetzt , hatte

er ſchon einige ſehr ſtrenge Verweiſe ausgetheilt und einen Knecht , deſſen groͤb⸗

liche Pflichtverſäumniß allerdings offen zu Tage lag , aus dem Dienſte gejagt .
Und in derſelben Weiſe war es fortgegangen . Nikolaus Fabricius weilte

noch nicht acht Tage auf Erlenſtein , als ſchon jedes menſchliche Weſen , welches

unter ſeiner Botmäßigkeit ſtand , eine Regung des Bangens verſpürte , ſobald ſich

ſeine wohlbekannte hagere Geſtalt auch nur von Weitem ſehen ließ . — —.

II .

Nachbarlich grenzten die Forſten und Feldmarken von Erlenſtein und

Hattendorf an einander , ähnlich in Lage und Ertragsfähigkeit .
Und doch, ein wie ganz anderer Geiſt beherrſchte die Menſchen dort und

hier ! In Erlenſtein finſteres Ringen und harte Anſpruchsloſigkeit —

Hattendorf Leichtſinn und comfortabler rus — —

( Nachbruck werdsten
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Sanſtag , 11. ua

Kappen - Abend
im Geſellſchaftslokale ,

vozu wir unſere verehrlichen Mitglieder 9
freundlichſt einladen . 1777

Der Vorſtand .

55 Fenerwehr⸗
Finghor .

Heute
Donnerſtag

Abend halb 9 Uhr

Probe
139021 Der Vorſtand .

Mäunergeſang⸗Rerein.
Heute Abend 19468

Probe .

Maunheimer Jither⸗Club.
Unſere regelmäßigen Probe⸗Abendeden

vorerſt jeweils Dienſtag und
muerſtag Abends 9 Uhr ſtatt .

1750 Der Vorſtand .

Mannheimer Kellnerverein
Bez . ⸗Verein des Deutſchen Kellner⸗

Bundes Leipzig , E. H.
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

Zusammenkunft
bei Mitglied Ph . Wilhelm , G 9, 26 mit

L. QAB .
2001 Der Vorſtand .

＋ Urn - Ferein 8

Unſeren verehrl . Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß die Uebungsabende
bis auf Weiteres wie folgt , feſtgeſetzt ſind

Montag : Kürturnen ,
Dienſtag : Männerturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,

( der Turner und Jugendturner ) .
Freitag : Riegenturnen ,

( der Turner und Jugendturner .
Samſtag : Männerturnen ,

i ends 8 Uhr
1 Gummi - Mäntel
geine große Parthie , werden , ſo lange

der Vorrath reicht ,
Jbillig , billig , billig , abgegeben .

Knaben⸗Röcke
Jagd⸗Mäntel
Kutſcher⸗Röcke
Arbeiter⸗Mäntel
Jagd⸗Kragen

Gummiwaaren⸗Bazar Mannheim
S . Oppenheimer , E 3,

1.

— 8——
2 .

N
Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1889

E . U. Seel & 2 , 8 , 3 . St
Schöne Gänſelebern

kauft 15744
FJ. Mayer , N 2 , 5 .

Beſtanration Sinbenranch , K I, J.
iſt meine neu eingerichtete Kegelbahn
noch einige Abende z. vergeben . 17712

Ein neues Vereinslokal abzugeben
Mozarthalle H 5, 12. Auch wird da⸗
ſelbſt bürgerlicher Mittags⸗ und Abend⸗
tiſch verabreicht . 1001

Joachim Kaub , Wirth .
Eine Damenmaske ( noch neu ) zi

vermiethen oder zu verkaufen .

1210 N6 , 6½
1 eleganter Domino mit Hut zu

verleihen . E 3, 17, parterre . 1980
Zwei ſchöne egale Damenmasken

( Odaliske ) zu verleihen . 1090
Näheres C 1, 15.
Mehrere Herren⸗ , Damen⸗ und

Kinder⸗Masken billig zu verleihen .
1068 E 7, 6, 2. Stock ,

1 ſchöne Damenmaske ( Zigeunerin )
billig zu verleihen . 1195
Kleine Merzelſtraße 13 , 8. Stock .

Eine Damenmaske zu verleiben .
866 G 5, 13, 3. Stock .

Zwei elegante Damen⸗Masken z
verleihen T 2, 1, 2 Stock 1033

Eine ſchöne Maske zu verleihem ,
137%1 ZD 2 , 14 , 4. St . , bei H. Poa⸗

Tapitalien jeder Größe auf erſt⸗

Seneral - Anzeiger .

Neue Pfälzer Weinstube
[ 5 , 24 .

per / Liter 15 Pfg . über die Straße ,

. 21 Chthard. 65 ,2.

5, 24 .

Neuer Wein

per Liter 50 Pfg . 1081

K 1, 1. Reſtauration Stubenrauch .
9 Heute u. jeden Samſtag friſchgebackene
Fiſche bei hochfeinem Stoff . Jeden
Samſtag und Sonntag von 4 Uhr ab

„ Komiker⸗Concert . 177¹18

Linsen
per Pfund 10 Pfg .

Bohnen
per Pfund 11 Pfs⸗

Erbsen
Mannheimer

Mai⸗Markt⸗Looſe
à 2 Mk . 11 Stück 20 Mk .

Moritz Herzberger , E 3, I7 .

5 Kein Nürnberger , 5 *
Mannheimer Ochſenmanlſalal
der ſchmeckt delicat , pr . Pfd . 35 Pfge .
5 Sulz⸗Salat 25 Pfge . 884½
Für Wirthe u. Wiederverkäufer Rabati
6 . 19 A. Weſtermann . 19 .

5 8

Bargmann ' Schuppen Pomade

beseitigt schon nach dreimaligem
Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den FErfolg garantirt ,
à Fl . M. . — bei 17049

Jacob Kost , E 5, 1.

Heirathsgeſuch.
Ein Wittwer mit 2 erwachſenen Kin⸗

dern von —10 Jahren , Geſchäftsmann ,
Ausgangs 30, wünſcht ſich wieder mit
einem anſtändigen Mädchen oder einer
jungen kinderloſen Wittwe zu verehe⸗
lichen . Etwas Vermögen von — 4000
Mark erwünſcht . Reflektirende wollen
ihre Offerten nebſt Photographie unter
ſtrengſter Diskretion , mit der Chiffre
A. B. 1832 verſehen , in der Exped , d.
Bl . niederlegen 1832

Damen finden liebevolle Aufnahme

bae Fee be ie , Aufsteckkämme

mechaniſche Werkitäkte

Iit . 0 2, No . 8,

geſchälte per Pfund 12 Pfg.
verkaufe von heute bis 25 . Februar empfiehlt in gut kochender Waare

eine große Parthie 1660

H. Heidenreich,
am Markt . 891

empfehle Schwaninger s inN Adeln patentirte 1780
Filzleder - Sohlenbedeutend ermäßigten Preiſen .

C. Schrüder, D 2, 14 ergbelgeener , S
mir der Alleinverkauf übertragen

wurde .
Isidor Heinshelmer ,

gegenüber dem Deutſchen Hof

C. Schammeringer! Fuz
Sohlen

IU , SeronSenlen
maſchinen⸗ Kork⸗Sohlenund

deen ſowie ſämmtliche Schuhmacher⸗Ar⸗
tikel und Schäfte billigſt bei 1701

Isidor Heinsheimer ,
2 2 . 22 . 22 . 22 .

Während der Bällſalſon empfehle
mich den geehrten Damen im

Hrisiren
bei billigſter Bedienung und geſchmack⸗
voller Ausführung .

Mannheim

41¹³Hypotheke zu —4½ / vermittelt .
Eliſe Steinmetz , R 4, 18 , 4 S

inter ſtrengſter Discretion bei 3680
Agent L. Oppenheimer ,

Srunt , 0

＋ 6
Frau Schmiedel Hebamme , Weinheim

8 8 2SSoooTT0T0 dann find liebev , verſchwieg . Auf — Pfälzer Weinſtube, 65, 24.
Mäk 5000 auf 1. Hypotheke aus⸗ nahme bei Aug . Gölz Ww . , Heb⸗ Während dem Carneval empfehle ich“ Abonnenten zum Mittagstiſch5 zuleihen . Gefl . Adreſſe amme Weinheim a. d. . , Hauptſtr . , meine Orgel den verehrlichen Vereinen à 60 , 80 Pfg . und 1 Mk. werden an⸗

jeweils von —10 Uhr Abends
en unſerer Turnhalle vor dem Hei⸗ 15465
delberger Thor . 149845

1 Der⸗ eenmeldungen zum Beitritt in den
9 5 Verein beliebe Mant ſchriftlich an der Zub 1938 erbeten .

br n . Nr. 16. 16458
A

zur gefl . Benützung ] genommen . 85¹9
Vorſtand zu richten ; auch werden ſolche auf erſte Hypo hekeauszue ] Eine größere Parchie Abfuhr⸗ bei Aufführungen ꝛc. 199 ] Ein Schußmacher empfiehlf ſſc inan den hebungsabenden in unſerer

5500 M. leihen . Näh Berl . 1625 Kübel , auch für Maurer und Gip⸗ Jakob Baumann , IT 2. 2 Sohlen , Feren 25 Flicen be guter m

am Fiſchmarkt .

—¹

4 Halle ( Heidelberger Thor ) entgegen ge Zum Waſchen und Bügeln wir ſer geeignet billig abzugeben . 8 feine Damen⸗Masken zu der⸗ billiger Bedienung . 18675 nommen. angenommen . P 4, 10 . 196 11150 S 2 , 4 leihen o. zu verkaufen . H 7 , 5à . 1897] Lindenhof 2 10, 1Ia 4 . Stock .

184 — 166 2

Im Herrenhauſe zu Hattendorf feierte man ein luſtiges Sommerfeſt
Schon war die Mitternachtsſtunde nahe gekommen , und noch immer waren alle

Fenſter des ebenſo zierlichen als vornehmen Gebäudes hell erleuchtet , noch immer
3

ſchallten die übermüthigen Tanzweiſen zugleich mit einem Geſchwirr fröhlich
lachender Menſchenſtimmen durch die weit geöffneten Flügelthüren des Ga rten ,

aales in den Park hinaus .
Und auch draußen über der nächtlichen Landſchaft lag es wie Feſtes

ſtimmung . Auf den ſommerlich ſchwülen Tag war ein erfriſchender Abend ge⸗
elgt . Ein kühler Windhauch ſtrich durch die Wipfel der uralten Bäume de⸗

Parks , und es gab ringsumher ein trauliches Säuſeln und Flüſtern im dichten
Laub , als hätten ſich auch die greiſen Ulmen und Buchen , die ſchon ſo manches
kurzlebige Menſchengeſchlecht überdauert , allerlei ſüße , verſtohlene Geheimniſſe zu⸗
zuraunen . Der Mond war erſt eben über dem Horizont empor geſtiegen , aben

hier und da fiel doch ſchon ein Streifen ſeines ſilbernen Lichtes zwiſchen die
Stämme , allerlei ſeltſame , geſpenſterhaft bewegliche Zeichen auf den Gras⸗
boden zaubernd .

Trotz der geöffneten Thüren und Fenſter mußte es drinnen ſehr heiß ſein ,
denn die Wangen der jungen Dame , welche eben am Arme eines ſchlanken
Offtziers auf die Terraſſe hinaustrat , glühten in dunklem Roth , und unter der

duftigen Spitzenhülle des weißen Sommerkleides hob ſich ihr ſchwellender Buſen
in ſtürmiſchen Athemzügen . Sie hatte es für überflüſſig gehalten , ſich durch
eine beſondere Umhüllung gegen die etwaigen üblen Wirkungen des plötzlichen
Temperaturwechſels zu ſchützen , und als ſie jetzt an der ſteinernen Brüſtung
der Terraſſe im vollen Mondlicht ſtand , trat ihre jugendliche Schönheit vielleicht
noch ſieghafter hervor als bisher da drinnen in den glänzend erleuchteten Feſt⸗
räumen . Ihre Geſtalt war ſtolz und hoch , das gewöhnliche Mittelmaß der

Frauen weit überragend ; es war etwas Gebieteriſches , Königliches in ihrer
Haltung , und etwas Königliches auch in den Linien des Kopfes , der ſo kühn
und ſelbſtbewußt auf dem ſchlanken Halſe ſaß . Tiefſchwarz waren die großen ,
leuchtenden Augen , und tiefſchwarz war auch das üppige , ſeidenglänzende Haar ,
das in hundert wirren Locken feſſellos weit über den weißen Nacken herabfiel ,
und deſſen einzigen Schmuck eine voll aufgeblühte , purpurrothe Roſe bildete .

Zwiſchen dem ſchönen jungen Weibe und dem ſtattlichen Offizier an ihrer
Seite , der mit ſeiner reckenhaften Figur und ſeinem kecken blonden Schnurrbart
eine recht imponirende Erſcheinung abgab , mußte wohl ein beſonders vertrauliches
Verhältniß beſtehen , denn ſie ließ ſeinen Arm nicht los und lehnte ſogar für
die Dauer einer Minute , bis ſich der raſche Schlag ihres Herzens ein wenig
beruhigt hatte , den Kopf leicht an ſeine Schulter .

„ Wie hübſch war es doch, daß Du uns durch Dein Kommen überraſcht
haſt , Ewald ! “ ſagte ſie nach einer kleinen Weile des Schweigens . „ Ein Abend
imnmitten all ' dieſer Krautjunker iſt fürchterlich ! “

Zärtlich drückte der mit Ewald Angeredete ihren Arm

5So bin ich alſo dennoch zu einer guten Stunde gekommen ! “ erwfederke
er heiter . „ Ich war , ehrlich geſtanden , ganz unglücklich , als ich erkannte , daß
ich mitten in die Vorbereitungen zu einem Feſte hineingeſchneit war ! Wie huͤbſch
hatte ich mir ' s ausgemalt , traulich und ungeſtört mit Dir und dem Onkel zu
plaudern , Arm in Arm mit Dir einen Spaziergang durch den Park zu machen
und — “

„ Nun , und was hält uns ab, das fetzt zu thun ? “ ſiel die junge Dame

lebhaft ein . „ Die werthen Gäſte meines lieben Papa mögen ſich wohl auch
eine Weile ohne mich behelfen ! “

„ Mußt Du nicht fürchten , ſie durch Deine Entfernung zu verletzen , liebe
Antonie ? “

„ Mag es darum ſein ! Ich bin ihrer täppiſchen Huldigungen ohnedles
von Herzen überdrüſſig ! “

„ Wohlan , ſo will ich Dich ihnen entführen , und müßte ich damit auch
den unverſöhnten Haß all ' dieſer ſemmelblonden Jünglinge auf mein Haupt
herabbeſchören ! — Zuvor aber geſtatteſt Du mir wohl , Dir ein Tuch zu holen!
Deine Toilette iſt zu luftig für einen Spaziergang in der Abendkühle !

„ Was fällt Dir ein ! “ gab ſie lachend zurück . „ Ein Mädchen vom Lande

bedarf dergleichen nicht ! Die Denkhauſen zumal haben gute Naturen und wiſſen
Mancherlei zu ertragen ! “

Mit leichten Schritten trat das ſchöne junge Paar in die geheimaißvolle
Immerung des Parkes ein .

Erſt als das Herrenhaus mit ſeinen erleuchteten Fenſtern weit hinter
iznen lag , wurde das Schweigen zwiſchen ihnen gebrochen . Sie ſtanden auf
einem kleinen kreisrunden Raſenplatz , und Antonie ſagte :

„ Das iſt mein Zufluchtsort , wenn ich ' s drinnen mit dem Papa nich

aushalten kann ! Laß uns hier ein wenig plaudern ! Es wird keinem einfalle
uns da zu ſuchen ! “

Sie ließ ſich auf eine im hellen Lichte ſchneeweiß ſchimmernde Steinbank

nieder , und er ſetzte ſich dicht an ihre Seite . Das Plätzcheu , welches ſte ge⸗
wählt hatten , war in der That wie geſchaffen für das füße, trauliche Geplauder
eines Liebespaares . Inmitten des Raſenrondels erhob ſich eine von Künſtler⸗
hand ausgeführte Copie der Canova' ſchen Gruppe „ Venus und Adonis, “ und
die Strahlen des Mondes , welche zwiſchen den von leiſem Windhauch bewegte
Zweigen hindurch auf das Bildwerk fielen , erzeugten wunderſam wechſelnde
liebliche Reflexe auf den ſchimmernden Marmorleibern .

Rings um ſie her herrſchte die tiefe , feierliche Stille der ſchlummernd “
Natur , und es war begreiflich genug , daß während der erſten Minuten keint
der beiden jungen Menſchenkinder das rechte Wort finden konnte , welches der

zauberiſchen Stimmung dieſer berauſchenden Waldeinſamkeit entſprochen hätte⸗
Da neigte ſich Ewald plötzlich ganz nahe zu ſeiner ſchönen Nachbarin und

ſagte mit einer Stimme , die von mühſam verhaltener Leidenſchaft zittertes

——

—
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Iu delWüdhrſtrahr
in der Kellerſtraße ſind mehrere Grund⸗
ſtücke , welche ſich zu Haus⸗Gewerbe⸗

plätze , auch zu Gärten eignen , unter
billigen Bedingungen zu verkaufen oder

zu vermiethen . Näheres bei C.
Keller , überm Neckar .

Ein Schlittſchuh vom Binne hafen
bis Hermann u. Biermann verloren .

Abzugeben bei Fuchs E 5 , 10/ö11 ,

Beſchäftigung in

zum Schreiben mit ſchöner Schrift
wird geſucht . Gefl . Off. unter

K. B. No . 507 erbeten . 507

ſucht Stelle als Ausläufer , Eiukaßierer '

Näheres imVerlag . 2002
Ein ſtadtkundiger verh . Schreiner ſucht
Stellung als Ausläufer in einer Fa⸗
brik oder Magazin . Näheres im

Verlag. 33
Ein junger Kaufmann wünſcht Un⸗

terricht in der holländiſchen Sprache .
Offerten mit Preisangabe erbitte sub

No. 1795 an die Exped . ds . Bl . 1795

Ein braves , ſolides Mädchen , welches
alle häusliche Arbeiten übernimmt ſucht
ſofort Stelle . 1787

G 3 , 3 , im 3. Stock .

Ein in der Louiſenſchule ausgebildetes

12.

ſchöner Laden mit 3 Schau⸗
fenſtern per 1. März d. J .

zu vermiethen . 1219

D 5 , 4
zu vermiethen . 1917

Ein gangbares Spezereigeſchäft zu
vermiethen . 1455

Näheres im Verlag

ſſ 2 0 SChe

ein möblirtes ZimmerGeſucht wenn möglich mit Mütags⸗
tiſch , beziehbar Mitte dieſes Monats .

Anerbieten wollen gefl . unter Ziffer
1978 bei der Exped . d. Bl . abgegeben
werden. 1978

Eine Wohnung von —4 Zimmer
nebſt Küche , von jungen Eheleuten in
den Litra — 0 oder —S per 1.
April zu miethen geſucht . 2061

Offerten unter No. 2061 beſorgt die
Expebition dieſes Blattes .

Kleine Familienwohnung in der
Oberſtadt von einem jungen verh . Ehe⸗
paar ohne Kinder per 1. oder 15. April
a. c. geſucht . 1007

Gefl . Offerten unter Nr . 1007 an
die Expedition dieſes Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmer , von
einer alleinſtehenden Dame zu miethen
geſucht . Am liebſten in den Baum⸗
ſchulgärten ( Villa⸗Viertel ) . 1149

Gefl . Offerten unter Nr . 1149 an die
Expedition dieſes Blattes .

Eine Parterre⸗Wohnung ( 8 Zim⸗
mer und Küche ) von Leuten ohne Kinder
zu miethen geſucht . Näh im Verlag . 1282

großes Bureau , auch zu
Laden geeignet per 1. Juni

B2 , 5
ein Laden mit Wohnung2

B 4, 6
zu vermiethen . 1775

B 6, 19 1 ſehr ſchönes Eckzimmer
( 8 Fenſter ) an 1 anſt .

Herrn ſofort preiswerth zu verm . 1557

0 8 10 iſt der 3. Stock , mit 7
9 Zimmern , Küche und

ſonſtigem Zubehör zu vermiethen . 998
Joſef Hoffmann § Söhne ,

Baugeſchäft . B 7 , 5 .

J 5,5der 3. Stock 3 bis 4 Zim⸗
mer nebſt Zubehör Mitte

März oder ſpäter zu vermiethen . 1643

D 7 16 ein eleganter 2. Stock ,
9 8 Zimmer nebſt Zuge⸗

hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . D 7, 16. 3. St . 11306

II 15 16 ein eleganter 2. Stock ,
7 8 Zimmer nebſt Zuge⸗

hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
zu verm . Näh . D 7, 19, 3. St . 1151

F 5 2. Stock ein leeres Zimmer
9 zu vermiethen . 2013

G 7 27 an 8
3 . St . 6 Zimmer ,

67,15 Mauſarde u. Zu⸗
behör mit Waſſer⸗

leitung zu vermiethen .
2 Stock , eine kl. Wohn⸗F3,1

1727

ung zu vermiethen nach
Wunſch auch mßblirt . 1899

F 5 die Hälfte des 2. Stockes
2 ſofort zu verm . 1034

F 8 5 Ringſtraße , Hochparterre
7 6 Zimmer , eingerichtetes

Badezimmer ete , per 15. Juni oder ſpäter
zu vermiethen . 699

G 4, 21 bi Mi 2. 28

G 7, Ia Krokodil . Eine freund⸗
liche Wohnung ein großes

Zimmer , Küche und Zubehör bis 15.

Februar zu vermiethen . 1392

Mädchen ( 18 Jahre ) , mit etwas muſi⸗
kaliſchen Kenntniſſen , ſucht bei einer

mädchen auf Oſtern Stelle . Näheres

Expedition . 1638

n
und finden Stellen . 479

Frau Bär , Q 5 , 22 .

Stellen und werden den geehrten Herr⸗
ſchaften empfohlen durch Anng Veh⸗

inen
Eine junge Fran wünſcht des Tags

K 4 , 9 Hinterhaus .

Eine junge Frau ſucht Monats⸗

1154 4. Stock , rechts .
Eine geſetzte Perſon ſucht für —2

Nähen , Ausbeſſern , ſowie im Bü⸗

geln . H 4 , 4 , 3. St . , Hth . 790

ſchäftigung im Waſchen , am liebſten
bei Wochenwäfcherinnen . 1646

Tüchtige Büglerin auf Glanz nimmt
noch Kunden an . T 6 , 3 1994

Geſuch.
Für das Directionsburean einer

Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird zu

verſehener junger Mann als

Lehrling

Offerten ſind unter Chiffre P. 6172b
bei der Annoncen⸗Expedition von Haa⸗

einzureichen . 2003

Für meine Kunſt⸗ , Muſikalien⸗ und

Oſtern einen jungen Maun mit gu⸗
ter Schulbildung ( womögl . muſtkaliſch )

1991
A. Hasdentenfel O 2 , 10 .

Ein hieſiges Waaren⸗Geſchäft en gros

mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver⸗
ſehenen jungen Mann aus guter Fa⸗

die Lehre . 1716
Offerten unter No. 1716 Exp . des Bl .

Ein kräftiger Funge der die Bä⸗
ckerei erlernen will , kann ſofort in die

Adolf Dietrich in Neckarau ,
Rathhausſtraße . 1114

Eine ältere Lack⸗ u. Farbenfabrik
verbunden mit Detail ſucht auf Oſtern

verſehenen Lehrling . 1028
Offerten unter No . 1628 im Verlag

In meiner Buchbinderei iſt bis Oſtern
eine Lehrſtelle offen . 603

Ein größeres Agentur u. Aſſe⸗
enranz⸗Geſchäft am hieſigen Platze

ling . Bei Zufriedenheit alsbald ge Be⸗
zahlung . Näheres im Verlag

für einen jungen Mann , welcher gute
Schulzeugniſſe beſitzt , auf kommende

Offerten unter WB . Nr . 856 wollen
in der Exp . ds . Bl . abgegeben werden .

ckerei erlernen will , kann ſofort
eintreten. 1170

Ein ordentlicher Junge vom Lande
möchte die Schloſſerei erlernen .

10024

6 8 4. Stock , eine abgeſchloſ⸗
7 ſene Wohnung 3 Zimmer ,

Küche und Zubehör mit Waſſerleitung

per 1. Mai zu vermiethen . 1840

Näheres parterre .
3. Stock , 4 Zimmer,H .5 30
Küche und Zubedr per

18. April zu verm . 1155

H 7 S8a Seſtenbau 8. Stock , 1

9 Zimmer an 1 oder 2

Herrn zu vermiethen . 1263

J1 , 15 Bimmer ſof . bezießben
zu vermiethen . 1969

K I , 9a2

bis Anfang oder Mitte Mai mehrere

ſehr hübſche elegante und geſunde Woh⸗

nungen zu vermiehten , und zwar ,
der 2. und 3. Stock mit je 6 Zimmern :
wobei in jedem Stock ein Salon mit

2 Balkon⸗Speiſezimmern , Küche , Keller ,

Mägdekammer , Speicher , Waſſerleitung
Gaseinrichtung , ſowie allem weiteren

Comfort , nach dem Neueſten u. Feinſten .
Weiter : eine große Manſ⸗Wohnung , be⸗

ſtehend aus : 4 ſchönen Zimmern , Küche ,
Keller ꝛc. ꝛc. Sämmtliche Wohnungen
bieten eine prachtvolle Ausſicht , fowohl

nach dem Rhein wie den Neckar eutlang ,

Herrſchaft als Kinder⸗ oder Zimmer⸗

Dienſtmädchen jeder Branche ſuche

Anſtändige Mädchen ſuchen u. finden

mann , Verdingfrau in Weinheim ,

über ein Kind zum Stillen . 752

dienſt . Friedrichsfelderſtr . 14 ,

Tage in der Woche Beſchäftigung im

Eine junge kinderloſe Frau ſucht Be⸗

Zu erfragen in der Expedition .

Lehrlüngs⸗

Oſtern ein mit guten Schulzeugniſſen

gegen ein kleines Anfangsgehalt geſucht .

ſeuſtein & Vogler in Maunheim

Juſtrumentenhandlung ſuche ich bis

in die Lehre .

ſucht per ſofort oder auf Oſtern einen

milie unter günſtigen Bedingungen in

Lehrlings⸗Geſuch .

Lehre treten , bei Bäcker und Conditor

Lehrlings⸗Geſuch .

einen mit der nöthigen Schulbildung

dieſes Blattes .

W. Jarſchel , 2 4 , 23 .

ſucht zu ſofortigem Eintritt einen Lehr⸗

In einem hieſigen Bankgeſchäft iſt

ern eine Lehrlingsſtelle offen . 856

Ein ordentlicher Junge , der die

Karl Bertele , D 6 , 14 .

Zu erfragen J 3, 4. 1. Stock . 1084 nach der berrlichen Beraſtraße . und

General⸗Anzeiger
dürfte es wenig Wohnungen in Mann⸗
heim geben , welche ſoviel des Schönen
und Intereſſanten bieten , wie obige ;
ferner ; 2 hübſche Zimmer im 2. Stock

II 6 25 Neubau , die Parterre⸗
9 wohnung Preis M. 500

und eine hübſche Wohnung im Seiten⸗
bau für 400 Mk. per 1. April zu ver⸗

als Comptoir geeignet , zu vermiethen . miethen . Näheres U 6, 2 im zweiten
Näheres bei H. Koch, H 7, 22. 1852 Stock . 4¹8

ſchöne Lagerräume für Ta⸗ zu ver⸗K 2, 7 bak ꝛc. geeignet z. v. 472

2 , 15à ff . Pa .20
K 3, 10a elegante Wohnung 2.

St . , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör ſofort zu vermiethen

Näheres 3. Stock . 1801
5 15 5K 3, 10a ſchöne Wohnung

Zimmer und Küche
ſogleich zu verm . Näh . 3. Stock . 1302

Ringſtraße , Neubau 2.K 3, IId u. 5 Stock , Eckwohn⸗
ung mit Balkon 7 Zimmer , Küche ,
Badezimmer u. Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 1790

K 3 11 2. u. 3. Stock , eine feine
9 abgeſchloſſene Wohnung

—5 Zimmer (je nach Wunſch ) mit
Zubehör ſofort oder ſpäter beziehbar zu
vermiethen . 1790

Näheres bei J . Levy , H 7, 25, 3. St .

L 8 6 Bismarckſtr . , 2 elegante
9 Wohnungen je 6 Zimmer

zc. Hochparterre und Bel⸗Etage ſogleich
zu vermiethen . 13093

＋ Zimmer, Alkov, Kül⸗L4 , 16 Zimmer op, Kü
che nebſt Zubehör per

April zu vermiethen .
Näheres im erſten Stock . 1931

L8S , 7a Biamarkflraße ,
2. Stock , 6 Zimmer , Garderobe , 2 Dach⸗
kemmern , Speicher ꝛc. ꝛc. Gas⸗ und
Waſſerleitung auf 1. März oder ſpäter
zu vermiethen . 1311¹

1 6. 29 Aeuban miethen :
kleinere Parterrewohnung , 2. und 3.
Stock je 5 Zimmer , Vorzimmer , Küche ,
Kammer ꝛc, ferner im 8. Stock Seiten⸗
bau 3 Zimmer , Küche und Zubehör .

Näheres U 6, 2 im 2. Stock und P
5, 1 im Eckladen . 1350

II 6 20 I ſchöner 3. St . , 5 Zim⸗
9 mer , Küche , Magdkam⸗

mer nebſt Zubehör , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung , ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres erfragen im Laden . 585

2D 2 Vneuer Stadttheil , geräu⸗
9 mige Parterrewohnung ,

2 Zimmer , Küche bis 15. Februar auch
früher zu vermiethen . 1018

24 . 1, 8 Wohnung zu

240 1 9 Neckargärten , kl. Woh⸗
85 nung zu verm . 1770

ZF 1 29 1 kleine abgeſchloſſene
8 2 Wohnung an ruhige

Leute ſofort zu vermiethen . 1857

2F 1 1 Dammſtraße , e. freund⸗
7 liche Wohnung 8 Zim⸗

mer und Zubehör mit Waſſerleitung u.
Glasverſchluß 2. Stock bis 1. Mai zu
vermiethen . 1782

In unſerm neuerbauten Hauſe
B 7, 7 iſt der 2. Stock , mit 6 Zimmer ,
Küche mit Speiſekammer , Badezimmer
2 Manſarden und ſonſtigen Znbehör
zu vermietben . 12435

Jos . Hoffmann und Söhne
Baugeſchäft B 7, 5.

L 10 8 iſt der 2. und 3. Stock ,
mit je 7 beſtausgeſtat⸗

teten Zimmern nebſt Badezimmer und
Zubehör zu vermiethen . 16484

jelmoli & Blatt , L. I0, 308.

L II , 28b Gaumſchul⸗
Gürten, Schloßg. gegenüb .
eleganter zweiter Stock , 6 Zimmer ,
Küche , Badezimmer mit allem Zubehör ,
Mitte März beziehbar , zu vermiethen .

Näheres parterre . 1300

L 12 90 eine elegante , ſehr
5 freundliche Wohn⸗

ung , 5 Zimmer mit Zubehör zu ver⸗
miethen . Näh parterre daſelbſt . 1610

M 5 15 Zufahrtsſtraße per 1 .
9 Juni ein hocheleganter 3,

Stock , beſtehend aus 7 großen Zimmern ,
Badecabinet und allem Zabehhr Gas⸗
und Waſſerleitung für Mk. 2200 zu
vermiethen ; ebenſo ein 4. Stock , be⸗
ſtehend aus 4 großen Zimmer u. allem

Zubehör für Mk. 1100 . 1916
Näheres D. E . Aberle jr . PE 2 , 1.

N 6 , à ,
3 . Stock , 5 Zimmer ꝛc. per
1. Mai zu vermiethen . 1250

0 3 1 abgeſchl . ſchöne Wohnung
9 1. Ctage , 5 Zimmer au

die Straße gehend , nebſt Garderobezim⸗
mer und vollem Zubehör Mitte Mai
zu vermiethen . 1889

0 6 2 3. Stock , 2 Zimmer und
7 Keller an ruhige Leute be⸗

ziehbar zu vermiethen . 17128

0 5 6 die Parterre⸗Wohnung , 7
9 Zimmer , Badezimmer ꝛe. ,

ſofort zu vermiethen . 1779
Näheres im vierten Stock .

0 3 2 der Zte Stock , beſtehend aus
9 4 Zimmer , Küche , Magd⸗

kammer u. Zubehör vom 15. April ab
zu vermiethen . 1904

P 6 5 ein leeres Manſardenzim⸗
9 mer ſogleich oder ſpäter

zu vermiethen . 2059

P 7 20 1 eleganter 3. Stock 7
2 Zimmer u. Zugehör zu

vermiethen . Näh . im 2. Stock . 1783

In fil . O 7, 26
zu vermiethen :

1. Die Wohnung im 2. Stock , aus 7

großen Zimmern nebſt Küche und
hinlänglichen Speicher⸗ und Keller⸗
räumen ꝛc. beſtehend ,

2. Ein zſtöckiges gr. helles Magazin mit
Comptoir , 4 Lagerböden u. trockenen
Keller enthaltend . 153

1 20 iſt der 8. Stock , 4 Zim⸗
9 mer , Küche , Magdkam⸗

mer und eine Abtheilung Keller zu
vermiethen . 615⁵

0 W̃ 5R 6, 2 1 Wohnung zu
1155

2. Stocf , 5
Bi 5SI . I4 e den 120l

In der Nähe der Jufantrie⸗Aaſerne
eine Wohnung beſtehend aus 6 Zim⸗
mern , Küche u. Zubehör zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 1761

Traitteurſtraße 12 . Kleine Woh⸗
nung zu vermiethen . Näheres bei

Bahnwart Kaspari daſelbſt . 599

Ein großes helles Parterrebureau
mii Alkop unmittelbar am Theater in
feinem Hauſe gelegen , per 1. Februar
preiswürdig abzugeben . 1009

Näheres in der Expedition d. Bl .

Schwetzingerſtr . 40½ eine abge⸗
ſchloſſene Wohnung , 3 Zimmer , Küche
und Zubehör zu vermiethen . 1260

Wohnung mit Werkſt . bis 1. Mai

beziehbar zu verm . Zu erfragen 2.
Stock R 4, 5. 1851

Eine Wohnung von —6 Zimmer ,
Zubehör von ruhiger Familie ( Ange⸗
ſtellt ) zu miethen geſucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1900 an
die Exped . d. B. erbeten . 1900

Clegante Bel⸗Etage
ſofort oder April beziehbar zu ver⸗

miethen . Näh . M 4, 4. 16672

Eine ſchöne Wohnung mit Gas⸗ u.
Waſſerleitung zu vermiethen . 379

Ernſt Sigmann ,
Schwetzingerſtraße 16.

eine gut möblirte Par⸗
terrewohnung ſofort zu

2057

In einem Hanſe in beſter Geſchäfts⸗
lage am Marktplatze in
fen a/Rh . ſiud die geränmigen La⸗
denlokalitäten per 1. Mai , ganz oder

getheilt , zu vermiethen .
Ebenſo der 3 . Stock , 5 Zimmer ,

Küche nebſt Zubehör .
Näheres in der Expe dition . 2006

gut mäbl . Zimmer zi
vermiethen , ſogleich zuß

zen. 1908 %Ibeziehe

2 ſchön möblirte Parterrez.

8 1, 1 2. St . 4 große auf die
Str . gehende ſchöne Zim⸗

mer , Küche ꝛc. ſofort zu verm . 1280

7. Seite .

Zimmercollege geſucht.

zu vermiethen . 1536

K 4 5 3. Stock , 1 ſchön möblirt .
5 2

1 2 ein freundliches ,
̃ 9 möblirt . Zimmer

J
2. Stock , ſchön möbl . 3.L 4, zu verm . 846

für 1 ſolides Fräulein zu
vermiethen . 2044

ſind ſchön möbl . Zimmer ,M 3, 7 mit oder ohne Penſion , bei

ein gut möbl . ZimmerN 3, 17 mit oder ohne Penſion

2 Stock 2 Zimmer0 4, 13
Wohn⸗ und Schlafzim .

Lage
u vermiethen . 1187

9 1 2 3. Stock , 1 ſchön möbl .
9

1290

0 Möblirtes Zimmer an
02,22

1

4 4 2 Treppen gut möbl . Zim .
7 an ſol . Herrn zu v. 768

Penſion zu vermiethen . 1889

R. 3 5 3 Treppen , ein gut möbl .

2

vermiethen .

T 1 13 8 Treppen links , ein möbl .

9 Zim . an 1 od. 2 Herren

einen beſſ . Herrn zu ver⸗

miethen . 586

—

1T 0 , 14
Näh . part . 1656

4. Stock ein ſchön möbl .

1U 1 3 3. Stock . 1 fein möblirtes

„ Zim . auf die breite Straße

an 1 od. 2 Herrn oder

Damen billig zu vermiethen . 1893

billig zu vermiethen .

ZE 1 19 Neckarvorſtadt , 3 St . ,
5

zu vermiethen . 466

Dammſtraße bei d. Ueberfahrt
Freundliches 1 0 gut möblirtes

Ningſtraße zwei ineinandergehende
Parterrezimmer , ſchön möblirt zu ver⸗

ein großes , gut möbl . Parterrezimmer
an einen ſoliden Herrn z. v. 1160

iu ein möblirtesH 4, 1920 Zimmer ein anſt .

9 2. Sꝗ. ein möbl . Zim .H 7, 23 5

Zimmer zu verm . 1328

mit Schlafkabinet zu verm . 1285

M 3, St . , ein möbl . Zimmer

billigem Preiſe zu vermiethen . 1414

ſofort zu vermiethen . 791

fein möbl . in ſchönſter geſunder

Zimmer an 2 Herren mit

Penſton zu verm .

—2 Herrn z. v. 867

75 9 15Treppe hoch, möblirtes
9 Zimmer mit oder ohne

Zimmer billig zu ver⸗

miethen . 1968

5
8 2, 23

zu vermiethen . 1873

T 3 4 ein gut möbl . Zimmer an
9

1 möbl. Zimmer zu verm .

U1 , 3
„ Zimmer an Ioder 2 ſolide

Herren billig zu vermiethen . 850

gehend , ſofort zu vermiethen . 1444

1U 6 4 3. St . möblirtes Zimmer
9

77 Ringſtraße 4. Stock , ein
＋ 3, 4

freundliches gut möbl . Zim .
1281

2 ineinandergehende

gut möbl . Zimmer , auch einzeln , 11255

Zimmer 8.
Stock zu 10 5

miethen . Näheres im Verlag . 469

77
Ringſtraße Z 5 , 5

2 elegant möblirte Zimmer , in beſter
Lage der Stadt , auch einzeln ſofort zu
vermiethen . Näheres im Verlag . 1237

( Schlafstellen )
3. Stock Schlafſtellen zuF 4, 18
vermiethen . 1926

F 5 8 Hhs . 2. St . , beſſere Schlaf⸗
9 ſtelle mit 2 Betten ſofort

zu vermiethen . 892

H 7 3. St . 2 gute Schlafſtellen
2 zu vermiethen . 698

J5,1 2. St . , 1 Schlafſtelle für
Arb . mit oder ohne Koſt

zu vermiethen .

3 4 3. St . , 2 gute Schlafſtellen

St . , reinl . Schlafſt . zu ver⸗

miethen. 2058
6

1U 2, Schlafſtelle ſof . z. v. 1308

Schlafſtellen zu verm bei 1890

68t Logis
J. Stock , Koſt und Logis

1892

zu vermiethen . 1563

I3 , 2
3. St . , rechts , eine beſſere

Metzger Bonnet , auf dem Waldhof .

zu vermiethen . 10474,
H 4, 7 Koſt und Logis

J120 db

3 t . guten Mittags⸗9 1, und Abendtiſch . 1291

1 16 3 Zimmer , Küche ſofort
2 beziehbar zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 15381

T 6 2 kleine Wohnungen und
2

43,9 Vis - - vis dem Amtsgericht

vermiethen ; einzuſech zwi⸗

B 5, 3 ein frdl . möbl . Zim ſof . z.

ſol . Herrn zu verm . 1723

4, 202 8. Stock , links , 1

D 4, 910 „ e des w

1 fein möbl . Zimmer

91 ſchön möbl . Parterre⸗

F 4, 3 3 Stiegen , ein anſtändiger
Zimmerkollege geſ . 1679

ſofort billig zu vermiethen . 1786

2. Stock , es werden 294R 4, 24
junge Leute in Koſt u.

Logis geſucht . 1298
5 17885R 6, 2 Koſt und

elegante Bel⸗Etage , 6 Zim .

zwei Werkſtätte z. v. 1653

12 , 29 Badekabinet , Veranda mit

zu vermierhen . 898

B 4 5 3, St . ein möbl . Zim . zu
2

ſchen 11 Uhr Vormittdgs his 3 Uhr
Nachmittags. 1657

v. Vorderh . 3. St . 1624

B 7 8 part . möbl . Zimmer an 1
2

0 5 22 1 gut möbl . Zimmer
9 zu verm . 1850

möbl . Zimmer ſof .
zu vermiethen . 1600

Zimmer bis 15. Febr . zu verm . 1650

D 5, 11 2 Treppen Zeughausplatz,

auch für 2 Herren per ſofort zu ver⸗
miethen . 2060

D 8, Zimmer ſofort zu verm .
Näheres in der Expedition . 2043

F 4 1 B. Stock , 1 möbl . Zimmer
9 auf die Straße gehend ,

6 3 1 8. Stock , ein freundlich
2 möbl . Zimmer , auf die

fF
3 Mittagstiſch＋ 1, 13 ee

Laube Magbk . u. Zubehör zu v. 1039 Straße gehend , zu verm . 1289 Pfennig . 2010

2ſchöne abgeſchloſſene Woh⸗ 9 1 möbl . Zimmer an 1 fol . F möbl . Zimmer 1 und 21 2, 3 nung 3 oder 4 Zimmer , 6 6, 9 Mädchen z. verm . 1524 1 J, 13 5 oder ohne
Küche , Keller , Speicher zu verm . 1040

6 8 24b 2. Stock links , ein ſchön Penſion . 2009

7 möblirtes Zimmer mit1 6 4 Kleiner abgeſchl . Lageraum
9 zu vermiethen 580 2 Betten an 2 Herrn zu verm . 1391 1 2, 3 fi ind Vogis. 2



——ee

—2

—

—U—

., Februar
82Sel ,

Vom 20 . Februar d . J . an befinden ſich unſere Verkanfsräume im Hauſe der
Frau Dr . Faber

117li

Breitestrasse 1 NMo . 7 kckladen .
Von heute an bis zu unſerem Umzug großer Ausverkauf zu bedeutend redu⸗

zirten Preiſen in unſern ſämmtlichen Artikeln .

Band⸗ , Putz⸗ und Hannheim
Modewaaren . 0 . V . Loeb

Planken E 3 , 15 .

Fab - egeeher

Zur gefl. Nachrichl.
3

Mein unter der Firma :

Maunheimer Wagrenhalle⸗L Heymaunſg
lit S 1, 4

8

beſtehendes Waarengeſchäft wird vom heutigen Tage an unter der Firma :

Stabernack & Co .
in unveränderter Weiſe fortgeführt werden . 2066 5 155

Hochachtungsvoll

Weder Abſchlag noch Auſſchlag!
Eiernudeln

gaute friſche reelle Waare , kann ich bei heutigem Mehl⸗ und Eierpreiſe , ouhne das Publikum
zu täuſchen , nicht unter 70 Pfg . per Pfund liefern , nur bei größerer Abnahme 100 % Ra⸗
batt und daß ich ſeit Beſtehen meines Geſchäfts nur gute reelle Waare abgegeben , be⸗
pweiſt ſich durch die täglich zunehmende Kundſchaft , ſo daß ich mich veranlaßt ſehe, 2 weitere

Verkaufsſtellen zu errichten , was zugleich zur Bequemlichkeit meiner werthen Abnehmerdienen ſoll .
2052

Filiale Erſte Mannheimer Nudelfabrik Finale
P 2 , 3½½

Auumſelnet Aſher b .

Donnerſtag , den 9 . Febrnar ,

Maskirter Bierabend
in unſerm Lokal „ Nener Schneeberg “.

1848 Der Vorſtand .
NB . Einführungen ſind geſtattet .

Erſter Mannheimer

Veterauen⸗Sterbekaſſe⸗
und Sparverein .

Die diesjährige Generalverſamm⸗
findet

ittwoch , den 8 . d. Mts .
Abends 8 Uhr

im Lokale „ Römiſcher Kaiſer “ ſtatt .
Tagesordnung :

1. Rechenſchaftsbericht .
2, Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren .
8. Bericht über die Vereinsverhältniſſe .

Wir laden unſere Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiche Betheiligung ein .
1835 er Vorſtand .D

Maler⸗ iud Tüncherverem
Mannheim .

Samſtag , 11. Febr . , Abends 8 Uhr
im Lokal Reſtauration Steinhbrenner ,

von
F 3 , 4

elb gegenüber den
gegenüber der

9 Hrn . Sauerbeck
Synagoge . & Diffens ., 9 .

SAs NNe .
Mittwoch , den 8 . Februar 1888 , Abends halb 9 Uhr

Herren - Abend
wozu wir unſere Mitglieder und deren Freunde einladen . 1872

Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein .
e

Kmphem - Abemd
im Liedertafel⸗Saale K e , 24ʃ28 ,

wozu wir unſere verehrl . ordentlichen und gußeroedentlichen Mit⸗
glieder mit dem Bemerken freundlichſt einladen , daß zum Ein⸗

kitte nur die Legitimations⸗ reſp . Quittungskarten pro I . Quar⸗tal 1888 berechtigen . Der Vorſtand .

Veteranen⸗Verein Maunhein.
Faſtnachtſonntag , den 12 . Februar , Abends

6 Uhr im Local Rheinhafen , 0 7, 21 vis. d vis
dem Löwenkeller 2065

Humoriſtiſcher Familienabend,E 5, 10/11 ,

Monatsverſammlung
raze

wir unſere Mitglieder mit Familienangehörigenwozu ſämmtliche Mitglieder freundlichſt 1 und Freunde des Vereins freundlichſt einladen .
eingeladen ſind , pünktlich und voll⸗

Der Vorſtand .
— — HGabelsberger Stenografenverein .

Anlagen Freitag , 10 . Febrnar 15 0 Abends 8 Uhr 1907
Eleetrisckher im Vereinslokale

Haus- Tele . EBrinnerungsfeier
an den Geburtstag unſeres Meiſters Gabelsberger , wozu wir unſere verehrl.Mitglieder höflichſt einladen . Der Vorſtand .

Hedizinal - Ferband .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß unſerer Mitglieder , daß die1948

kunst. ausserordentliche CGeneralversammlung
ſam 19 . Februar , Nachmittags 3 Uhr im Saale des „ SchwarzenSchlosserei . Lamm “ G 2, 17 flatifindet . 1996

Tagesordnung :
) Statutenänderung . 2. Neuwahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes.Die Mitglieder werden erſucht , Ihr Statut mitzubringen.Um zahlreichen Beſuch bittet

werden ſackweiſe à . 50 per CEtr. abge⸗ Der Vorftand .

Maroneu

———
. c edeeell

Stadt LU SKR .
Heute Mittwoch , den 8. Februar

N

rosses Concert
der rühmlichfi bekannten Tyroler und Kärnthner Lieder⸗Sänger⸗Geſellſchaft

' Etschthaler . 2 Damen , 3 Herren .
Anfang 7½ Uhr . Entree frei . Zum Schluß : Der Nattonaltanz . 2007

Hente Mittwoch , den 9 . Febr .

GroSses humoristisches Concert
und Kappenabend,

verbunden mit italieniſcher Nacht und bengaliſcher
Beleuchtung . Elektriſches Licht .

Mufik : Grenadier⸗Kapelle „ Kaiſer Wilhelm “ No. 110,
unter gefl . Mitwirkung des närriſchen Concertmeiſters

Muſchekow . 2063
Anfang Abends 7 Uhr 29½ ,

A. Würzweiler
D I , 3 , Faradeplatz,

Wilder . Mangn .

perialgeschäſt für bamenschneiderinnen
empfiehlt nachſtehende Artikel in beſter Qualität zu billigen Preiſen :

Sammte Volants
Atlagse Tülle

Bänder Passementerie
Spitzen Futterstoffe

ſowie ſämmtliche 196

KurzwWwanmqunren .

essesse
Gummi - und Guttaperoha - Fabrikate .

Die von den Fabrikanten Eugler Weber in Stutt⸗

gart fabrizirten :

Arm - und Bruststärker
nach Dr . Largiader

empfiehlt 1939

Friedr . Dröll
2 , 1 . Mannheim . Q 2 , I .

euee

ee

99%%Chirurg.

Instrumento.

Verbandgegenstande ſür Nrantenpfſege .

Pianino ' s , Flügel , Harmoniums
ven Bechſtein , Berugz , maeh Lockingen . Mand , SchwegtezSchiedmaher , Seiler zꝛc. empfte

Hasdenteufel
O 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .

Kunſt⸗ , Mufikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Gandlung .

HAAAA MaAnhein .

Großh. Bad. Hof⸗ J
Mittwoch ,

den 8. Februar 1888 .

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 Abtheilungen von Seribe . Muftk von Menerbaaz

— — — 4
Margaretha von Valois , Königin von Navarra ,

weſter des Königs von Frankreich . Fräul . Prohasfa .Grgf von St . Bris , katholiſcher Ebelmann,
Gouverneur des Louyre 8 Herr Starke L.

Valentine , ſeine Tochter 5 Frl . Mohor .
Graf von Nevers , Herr Kraze .
Tavannes , Herr Sachs .
Coſſe, Herr Grahl .
Thors katholiſche Edelleute . Herr Peters .
De Rez ,

850 Pirk.Msru , err Deckert .
Meaurevert , Herr Strubel ,
Raoul de Nangis , ein proteſtant . Edelmann Herr Erl .
Mareel , ſein Diener Herr Mödlinger .
Urbain , Page der Königin „ Fräul . Sorger ,

Ehrendamen derſelben „ VVT Fraul. Sne
[ Herr Grahl .

2JJ 8 155 Starke II .
Herr Schilling .Ein Nachdicte Herr Moſer .

Bois Roſs , proteſtantiſcher Soldat „ Herr Völker . 8
Zigeunerinnen . Katholiſche und proteſtantiſche Edelleute . Hofherren ,
Hofdamen und Pagen der Königin . Pagen und Diener des Grafen
von Nevecs . Die Viertelsmeiſter . Magiſtratsperſonen . Studenten .
Katholiſche und proteſtantiſche Soldaten . Zigeuner , Mufikanten .

Schiffer , Bürger und Volk .
Zeit der Handlung: Im Jahre 1572 . Ort : In den beiden erſten

Abtheilungen in der Tourraine , in den drei letzten in Paris .
Im dritten Akt :

Wutenne egng arrangirt von Frau Gutenthalund getanzt von Frl . Arno , Frl . Kromer und den Damen des Ballets .

Der Text der Oper iſt beim Portier , am Kioßk und an der Kaſſe für 40
Pfennige zu haben .

— — . . ——f% — ——' ꝛ̃̃ •—
Anfang ½7 Uhr. Ende nach 10 Uhr . Kaſſeneröffnung 6 Uhr.

Mittel⸗Preiſe .gaben bei H. Schnek u. Cie . , hier , MB. Die Ausgabe der gedruckten Vorlage beginnt mit dem 16. ds . Mts .Kaufhaus . 2012 Uim Verbandsbureau 8 4, 2½ . —
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